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Der TertiariCtt - Glvly ,
Dritter Theil .

In welchen der Tertiacien Tag : Zei¬
ten , geistliche Ermahnungen , Betrachtungen ,

Übungen , Abend - Examen , die siben Buß - Psal -

men , und das OKicium vom Heil . Cteutz

begriffen seynd .

Vorrede .
InChristo geliebte Brüder und Schwe¬

stern des heiligen dritten Ordens
8 . Francisci .

föU « Glory in disem Tractätlein der Ter -
^ tiarim * Glory genannt , vollkommen zu

machen , habe ich nöthig erachtet , Euch mit

geistlichen Seelen - Trost noch mehrers zu über -

Haussen , durch das Gebe « , gute Ermahnungen ,

epfrige Betrachtungen , gortseelige Übungen ,

und gute Werck zu wahrer , ewiger , und himm -

lischcr Glory zu befördern , Visen dritten Theil

beyzusetzen , und darinnen Euch mit gehöriger

Weiß und Manier zu dienen , wie ihr euer « tag -

iche von der dritten RegulvorgeschribeneTag -

Zeiten recht , und ordemlich betten möget , was

ibr Betrachten , und Gutes üben , wie Euer

Abend » Examen , welches in Auslegung deö

u . Capuelö Eurer Regul sehr recommen -R ? iiü r



s . 6 -1 Der Tertiaricn Glorn Dritter Theis .

dir - mirb / ju machen , und wls hr alS'Büffende ,
die Büß - Psalmen .mit einem büßenden David
betten und endlich , alK -nder unsers mit d " > H .
Wundmalen unsers Hepland ^ZEsu Christi
bezeichneten , und immecreutzigken H Vat -ers
Francisoi > durch das kleine Ostioium , vorn H .
Creutz , re stlicher Weiß , die Wundmahlen JE -
su Christi , und fein Creutz täglich an euch wa «
gen , in fernem Creutz Zloriren , und euch rühmen
könnet mit dem H . Apostel Paulo , auf daß ihr
nach diftm Leben die Frucht des Heil . CreutzeS
zu gemessen habet in der ewigen Glory, Amen .
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Weiß , und Manier , die von der Hell . zwch
Regul des drittenOrdens 8 .Franeisci für.« D ^ ji

gefchribene Tag Zeilen andächtig ^ ^ j
sii betten . ifaiMip

MAs anbelangt die Priester , undCkerick dists fSf .
Heil . dritten Ordens , so wissen sie ohne ^

das ihr Brevier recht zu betten , nach denen i
Ruvricken des Römischen Breviere ; sie können i
sich auch unsers Francisccmer , Breviers ,
unserer Feste , und Directorii - gebrauchen , wie
oben in dem ersten Theil in der Auslegung -
über das achte Capitel der Regul ist schon ge «
meldet worden .

D -e weltliche Fertiarien aber haben sich nach i "
diftm zu richten , daß unser H . Vatrer Fran * :j ^ '
ciscus in der Regul dises dritten Ordens besoh « j,to ' . mlrn 0 “v



§. r . Die T ag - Zeiten der TcrtiarUn . 26 ;
len , entweder die siben CanonischeGezeiten , oder
« in gewisse Anzahl der Vac e . ll - rser mit bey ,
gefetzten Gloria Patri , gleich als an statt der
Psalmen täglich zu betten zur Gedächtnis der
siben fwnehmstenGeheimnuffenches bittern Lcy -
dens unsers Heyiands JEsa Christi , dahero
werde ich bey jeder Tag - Aeit ein Gebett hinzuse¬
tzen , ern solches Gekeimnuß zu betrachten . Und
gleichwie die Geistliche zum LobGOtteS von der
Carholischen Kirchen gewidmete Personen ihre
Horas Canonicas , oder Brevier Mit gewisser
Vorbereitung anfangen , und mit gewissen An -
tiphonen und Gebelter beschliessen , also wer¬
de ich auch dergleichen hinzusetzen , mit welchen
die lerriarien ihre tägliche Gezeiten anfangen,
und beschliessen können . Letztlich gleichwie die
Priester Die Metten , und die Bandes schon
um 4 . Uhr Nachmittag , den Tag zuvor bet¬
ten können , alsokönnen dielerriarien ihreVar «
ter Unser , und Gloria Patri füt die Metten
Und Bandes , schon um 4 . Uhr Nachmittag ,
für den zukünfftigen Tag betten . Es ist auch
nicht vonnölhen , daß die Metten zu Mitter¬
nacht , oder zu Nachts gebettet werde , weder
in der Kirchen imAdvent , und Martins -Fasten ,
zu welchem zwar die Regul Ablaß gibt , doch
also , wann rs seyn kanweilen aber die Kir¬
chen nicht allzeit offen , also können ste die Met¬
ten und Bandes entweder den Tag zuvor
zu Abend nach vier Uhr , oder F ühe nach
dem Morgen - Gebe « betten , oder bey
Hörung derH . Meß in den Kirchen « allwo sie

R 4 auch



Der Tertiaria Glory dritter Theil .

auch , oder zu Hauß die ? rim , Terz , Sext , und

Non , mit einander betten können , undwann sie

vorsehen , daß sie Nachmittags würden verhin¬

dert werden , können sie die Vesper , und die

( Komplet auch an dem Vormittag betten , und

im Widerfpiel , wann sie den Vormittag verhin¬

dert waren , können sie alles auf den Nachmittag

verschieben . Die Krancke aber , wann sie nicht

sonderlich wollen , srynd zu Bettung der Tag -

Zeiten nicht verbunden ; wie es in dem 8 . La -

pirel der Regul ausdrücklich zu lesen . Folget

demnach die Meist , die tägliche in der drit¬

ten Regul S . Francifci denen Tertiarie *

vorgeschribene Tag * Zeiten zu betten .

Erstlich dann so mache das H . Creutz «

Zeichen und sprich : Im dem Namen GQt -

res des Vatters , und des Sohns , und des

H . Geistes , Amen »

Gute Meynung und Vorgebett .

Jliperi Domine os meum , & c . welche »

von der Larholifchen Riechen denen

Tag » Zeilen vorgesetzet ist .

HErr , eröffne meinen Mund zu lobewdei -

venHeil . Namen , und reinige mein Hertz von

allen eyrlen , bösen und unnützen Gedancken , er¬

leuchte melnenVerjkand , zünde an meinen Wil¬

len .- damit lchwüroigiich , ausmrrcksam und an¬

dächtig meine Tag - Zeiten betten , und von die

u . oge erhöret rrerden , durch IEsum Christum

« » lern HCrrn , Amen .
HErr
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§ . 7 . Di e Tag - Zeiten der lertisrien . r6f

HErr JEju rn Vereinigung jener Göttli¬

chen Meynung , mit welcher ,' db | i auf Er¬

den das Lob GOttes voiwraH ; fast , will ich

auch meine Tag - Zeiten beitea .

Gebett zu der Metten ., und Laudes

von d ni Lcyden Lhisti .

6 > Err JEsu Christe , durch diejenige Lieb , mit

*V welcher Du Die Oemiae kill ane End geliebet

hast du ch denjenigen blürigeu s chweiß , so du

am Oelbe ^g für michg - schw -tzet , und durch den

Schmertzen , so du erlitten . da du von deinem

meineidigen Jünger b st verkaufft und verra¬

then , von denen gottlosen Juden gefangen und

gebunden worden , löse mich aus von den Stri¬

cken meiner Sünden , und verbinde mich mit De *

nenallerstarckisten Banden Deiner Lieb , welche

niemalen mögen zertrennet , n ^ ch aufgelöset wer¬

den , der du lebst und regierest mit GOtt deM

Vatter , in Einigkeit des JpiL Geistes wahrer

GOtt von Ewigkeit , Äimn

JDemnad ) bezeichne 5 -mm M : md , und

Lechzn mir dem Lrsuy , und sprich :

y . HErr eröffne meme Lefszen .

Und mein Mund wird de . n Lob verkündigen »

Jetzt mache ein grosses Lreutz , und
sprich :

ir . O GOtt merck auf lyein Hülff ,
Vf . HErr eyle nur zu helsfen .
t . Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und

dem H . Geist »

R fi
it -, Als



i r>6 SDe « Tertiarien @ toco / dritter Theil .
Als er war im Anfana , jetzt und allweg , und

zu ewigen Zeiten , Amen . Alleluja .
Zur Fasten » Zeir aber wird an stare des Alle ,

luja , gesprochen : Lob sey dir HErr , du
König der ewigen Glory .

So dann bette ir . Varker Unser , ir . ^ vs
!Vlaria , und ia , Gloria patri , & c , oder Ehr
sey dem Vatter und dem Sohn , rc . dann ob -
schon das Ave Maria in der Regul nicht ae -
botken zu betten , so ist es doch sehr verdienst¬
lich und löblich .

Zu der Prim .
Geberr von dem Leyden Lbristi .
HE - rAEürEhn' ste . du himmlischerRich «
tr .ber du um die erste Stund ? ilato dem

Land » Bßeger hast wollen vorgestellet / und mit
Visen fallen Zeugen angeklagt , von dem Ho »
hen Priester beschuldiget werden ; komme uns
armen Sündern zu Hilfin deinem Gericht , auf
baß wir nicht zu den ewigen Peynen mit den
Gottlosen verdamt , sondern mit all ^ deinen ge ,
treuen Dienern vereimnet werden mögen in ewst
ger Freud , undSeeliakeit der du lebest , u . regie ,
rest mit Gtttt dem Vatter und H . Geist wah¬
rer GOtt von Ewigkeit zu Ewigkeit , Amen .

Hieraufbezeichne dick» mir dem grossen
Creup , und storich :

i r < €> GOtt mrrcke auf mein Hülff ,
rr-. DErr eyle mir zu helffen .
ir . Ehr sey dem Vatter , rc . wie oben zur

Merrm . _
©st
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Die Tagzeiten der Tertiarien .
>So dann bette 7 . VaittrUnser , 7 Ma¬

ria , 7 . Oloria Patii , & e , und { inen Christli «
chen Glauben «

Zur Terz,
Gebete von dein Leyden Christi .

S> Err JEsu Christe , der du um die dritte
Stund des Tags mit Geißlen hast wollen

zerfleischet , und mir Dörnern schnmtzlich gecrö -
net werden ; verleyhe uns deinen Dienern und
Dienerinnen , daß wir unsere Leiber mit freywil¬
liger Ablödtung peinigen , auf daß wir unter dir
einem mir Dörnern gecrönten Haupt verdienen
würdige Glieder zu seyn , der du mit GOtt dem
Vatter , und Heil . Geist wahrer GOtt lebest
und regierest in Ewigkeit , Amen -

Hierauf mache das Creutz , und sprich
f , O GOtt Merck auf mem Hülff.
«f . HErr eyle mir zu helssen .
ir . Ehr sey dem Vatter , rc . wie oben zur

Metren .
-il !i>

B

!
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So dann bette 7 . Vatter Unser 7 . Ma¬
ria , 7 . 6ioiia Patri , & c . Das ist : Ehr sey
dern Vatler , und dem Sohn , rc .

Zur Sext ,
Gebe » von dem Leyden Christi .

5^ HERR JEsu Christe , der du um die
^ sechste Stund an Händen und Füssen bist
mit Nagten durchbohret , an das Creutz ange -
hefftet , und erhoben worden , und daran den
Schuld - Bricff unserer Vrrdammnuß angehef«
tet hast ; Verleyhe meiner Seelen , daß sie frey
von allen Sünden dir diene , und dem allerhei -

lig -



268 Der Tertianto Glory dritter ^ heil .

ligstes Leyden und Sterben , als ein Kennzeichen

meiner Freyheit und Erlösung trage in Mit ,

ten meines Hertzens , der du mit GOtt dem

Vatter , und Heil .« Geist wahrer GOtt lebest ,
und regierest in Ewigkeit . Amen .

Hierauf bezeichne dich mir dem heiligen
Lreurz , und sprich :

ir . O GOtt merck auf mein Hülff.
HErr eyle mir zu helffen .

f . Ehr sey dem Vatter , rc . wie oben zu der
Merken .

So dann bette 7 . Vatter Unser , 7 . Av « Ma¬
ria , und 7 . Gloria Patri , & c . oder Ehr sey
dem Vatter , rc .

Zur Non .
Gebetk von dem Leyden Christi .

C *\ H ^ r JCsu Christe , der du uin die neun -
^ U Stund , nachdem du alles vollbracht ,

imt geneigten Haupt am Stammen des Heil .

Creutzes deinem Himmlischen Vatter deinen

Geist aufgeben , und also dem verstorbnen

menschlichen Geschlecht den Geist des L - bens der

- Seelen hast widerum eingegossen ; Vrrleyhr

mir armen Sünder f Sünderin ) der ( oder

die ) ich alles dir schuldig bin , weilen du michee ,

schaffen , daß ich knich dir von neuem verbinde ,

weilen da mich erlöst " bast , und von nun an

nicht mehr mir , sonder dir , der du für mich

gestorben bist , ewig leben möge Der du lebest

und regierest mit GOtt dem Vatrer , und H .

Geist , wahrer GOtt von Ewigkeit zu Ewig¬

keit , Arnen . Hier -

0 « * .
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§ . i Die Tagzeiten der Tertiarie » .

Hierauf mache das Lreuy , und
sprich :

t , O GOtt rncrck auf mein Hülff.
HErr ey ! e mir zu helffen .

■jr . Ehr sey Dem Vatter , rc . wie oben zu dek
Meeren .
E o dann bette 7 . Vatter Unser , 7 - Ave Ma -

ria , tm & 7 - Ciloria Patri , & c . 0 &ec sey dem
Vatter , rc -

Zur Vesper .
hebelt von den « Leyden Christi .

O HErr JEsu Cbriste , der du um die Ve¬
sper - Zeit todter vorn Creutz genommen , und in
die Schoos deiner Allerbeiligsien Mutter hast
wollen gekget werden ; Ver !eyhegnadiglich , daß
auch ich mein Creutz , welches mir von deiner
Gütt Auferlegt wird , niemahls im Leben von
mir schiebe , oder verlasse , und im Tod von dem ,
selbigen abgenommen durch die allermildeste
Hand deiner werthisten Mutter dir möge ge¬
reichet werden , der du lebest , und regierest mit
GOtt dem Vatter , und H . Geist wahrer GOtt
in alle Ewigkeit , Amen »

Hierauf mache das Creuy , und
sprich :

t . O GOtt merck auf mein Hülff.
% » HErr eyle mir zu helffem

Ehr sey dem Vatter , rc . wie oben zu deo
Metten .
So dann bettt 7 . Vatter Unser, 7 . Ave Ma*

ria , und 7 . Gloria Patri , äec .



* 7© Dir TertiarUn Glory , dritter Theil.

L
Aur Complet .

Gebetk van dem Leyden Christi .
HErr JEsu Christe , der du zur Abend »

- Stund im Grab hast wollen ruhen , und
von deiner Jungfräulichen hochbetrübtesten
Mutter , wie auch von denen anderen frommen
Frauen bitterlich beweinet werden ; wir bitten
dich , gibe uns deine Gnad , dein bitterstes Ley -
den mit wahrhafften Thränen zubeweinen , auf
daß wir niemahlen dasjenige widerum bege¬
hen , wegen welches du , O JEsu ! von neuem
solltest gecreutziget werden , der du mit dem
Vatter , und Heil . Geist wahrer GOtt lebest
und regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen .

-Hierauf sprich :
ir . Bekehre uns GOtt unser Heyland .

Und wende ab deinen Zorn von uns .
Nun bezeichne dich mir dem H » Lreutz»

Zeicben .
ir . GOtt merck auf mein Hulff.
Bf . HErr eyle mir zu helffen .
ir . Ehr sey dem Vatter , rc . wie oben zur

Merken .
So dann bette 7 . Vatter unser , 7 . Ave Ma¬

ria » unD 7 . GI oria Patri , samt einem Christli¬
chen Glauben . Schlüßlichen bette den vierten
Büß - Psalmen , Miserere mei DEUS , <D

erbarme dich mein , welchen du un¬
ten in dem letzten § . dises Büchleins unter den
'iben Büß * Psalmen finden wirst. Endlich
preche dises folgende

■äs * : *
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§ . i . Di c Tagtti' tm der lertiLrlen . 27 ,
Meberc .

^ GOtt , der du mit Sünden bstepdiget, und
durch die B .ß versöhnet wirst , sehe an mein

flehentliches Gebett , und wendegnädigst ab die
wohlverdiente Erraff wegen meiner Sünden,
und Ubertretkungen , indem ich dir aufopfere
ein demürhrges , undzerknirschtesHertz , welches
du , OGÖtt ! nicht wirst verachten . Durch
JLsum Christum unseren HErrn , Alnen .

Anbey pfl get die Catholische Kirch jur gewis¬
sen Zeit des Jahrs Zu betten vier folgende
jntiphonen , und damit , so offt man aus dem
Chor gehet , die Göttliche Tag - Zeiten zu be¬
schließen . Also thue auch du um grösserer Ver¬
dienst willen , so offt du deine Regul - mäßige
Tag - Zeiten endest , mit einer aus folgenden vier
Lnüpkonen dieselbige beschlieffen .

jfu der ersten Vesper ,
Vor dem Advent - Sonntag biß auf Mariä-

kichtmeß bettet man folgende
Antiphon ,Gnadenreiche Mutter des Erlösers , du bist

ein offene Port des Himmels , und Stern
des Meers , könn zu Hülffden fallenden Volck,
welches aufzustehen b gehrt ; Du hast gebohren
deinen Heil . Echöpffer darob sich die Natur
verwundert . O Jungfrau vor und nach der

Geburt , empfangend den Gruß von
dem Heil . Ertz ' Engel Gabriel ,

erbarme dich unser armen
Sündern . -

t . Der



L7r Söet Terti arieti dritter ? !>?&
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t * Der Engel des HErrn hat Maria den

Gruß gebracht .
w llnh fit hnf von dem Leilmen p ,!I 3Und sie hat von dem Heiligen Geist em »

durch fern Leyden und Cl eutz , zu der Glory der 7
Auferstehung gebracht werden . Durch densel « -
bigen Christum unsern HErrn , Amen .
f , Die Göttliche Hülff bleibe allzeit bev uns.

nach vorgedachrer Antiphon folgender Vers,
und Gebet ! gesprochen . TMM

! ir . Nach der Geburt bist du ein unversehrte HM ,!
' Jungfrau geblieben . O/WM *

iis . O GOttes Gebährerin bitte für uns . WP
Geberr .

GOtt , der du durch die jungfräuliche
Fruchtbarkeit Mariä , dem menschlichen

Geschlecht die Belohnung des ewigen Heyls
gegeb m hast ; Wir bitten , verleyhe , daß wir „
ihrer Fürditt geniessm , durch welche du uns
begnadet hast zu empfangen den Ursprung des *
Lebens , unsern HErrn JEsum Christum dei - ^ /
nen (Kohn , welcher mit dir , und dem H . Geist,
gleicher GOtt lebet , und regieret von Ewigkeit
, u greistiit , amm . ti _ .t . . . . SC ,IU vi , iuiyivU t vUUui , JWi

f . Die Göttliche Hülff bleibe allzeit bey uns. ^ n

weverr . fJL 'l
MJr bitten dich , O HErr , gicsse deine ^

Gnad in unsere Hertzen , auf daß , die wir “ 1
ff Kristi Jlcin .' rt M ->NiH >M - rdlIN0 hitrefc IM® . .

% . A
v <

. 3BJIOT.
xm * etl . Christ * Abend an wird Satt

% . Amen .
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llm Liechlmeß » Lag .

Nach der Compler biß auf den Grünen -
Donnerstag bettet man nachfolgende

Antiphon .
Gegrüsst seyst du Königin ,
Der Welt und Engel Herrscherin ,
Gegrüffet seyst du Himmels , Thür ,
Daraus uns kommt das Liecht herfür ,
^ rolock O Frau , in deinem Reich ,
Nichts find man deiner Schönheit gleich /
Ewig verbleib in"der Gestalt ,

. Und uns von Christo Gnad erhalt . .
t . Würdige mich zu loben dich O heilige

Jungfrau . ' . . . .
h . Gib mitKrafftundStarcke wider deineFeind .

Gebetl .
Bgrmbertziger GOTT , komme unserer

Schwachheit zu Hülff , aufbaß , die wir der H ;
GOttcs Gebahrerin Gedachtnuß halten , durch
Hülff ihrer Fürbitt mögen von unsern Sünden
auferstehen ; Durch denselben Christum unsern
HErrn , Amen . . .
% Die Göttliche Hülff bleibe allezeit bey uns.
« r Amem

Am Gster * Abend .
Nach der Complet bis auf den Samstag

bor dem Sonntag dir hochheiligsten Dreyfaltig «
feit wird gebettet folgende

Antiphon . .

S Dvcu dich du Himmels « Königin , AllelnsmDann den du verdienet hast zu tragen -
Alleluja .

Tertiär . Glory . S Der



274 Der Tertiären Glory , dritter Theil .
Der ist wider auferstanden / wie Er gesagt

hat . Meluja .
Bitte GOtt für uns . Allrluia .
ir . Freu dich / und frolocke , O Jungfrau Ma-

ria - Meluja .
Dann der HERR ist wahrhaffkig auf-

erstanden . Alleluja .

B -,

Geberr .
O GOTT , der du durch die Auferstehung

deines Sohns unsers HErrn JEsu Christi ,
dein Volck zu erfreuen dich gewürdigtt hast ;
Verleihe uns / daß wir durch seine Mutter
die I mgfrau Maria / die Freud des ewigen
Lebens mögen erlangen ; Durch JEsum Chri¬
stum unsern HErrn , Amen .
ir . Die Göttliche Hülst bleibe allezeit bey uns.
ty . Amen .

von dein Fest der HH . Dreifaltigkeit an ,
biß zu dem ersten Sonntag im Advent bettet
man folgende

jjPIfG

’s,’# '

iKtta . 5

M roll«
Wild

Antiphon .
/Z^ Egrüsset seyest du Königin / du Mutter der
^ Barmhertzigkeit , du Lebens Süßigkeit ,
unsere Hoffnung sey gegrüsset . Zu dir schreyen
wir elende Kinder Eva , zu dir seuffzen wie
Traurende undWeinende in disem Thal der Zä¬
her . Eja unser Fürsprecherin wende dein barm -
hertzige Augen zu uns , u . nach disem Elend zeige
uns JEsum die gebenedeyte Frucht deines Leibs,
O milde, O gütige , O süffeIungsrau Maria «

t * Bitte

» i

Wmi /i!
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fy. B ' tte für uns , O Heil . GÖttes Gebäh '

rerin .
Auf daß wir würdig werden der Verheiß-

sungen Christi .
Gebetr

MLlmöchtiger ewiger GOtt , der du den Leib >
und dieSeel der glorwürdigen Jungfrauen

und Mutter GOttes Maria , durch Mitwür -
ckung des Heil . Geists , daß sie eine würdige
Wohnung deines Sohns würde , bereitet hast;
gibe , daß , die wir uns in ihrer Gedächtnus er¬
freuen , durch ihre milde Fürbitt vor allen be¬
vorstehenden Üblen , und vom ewigen Tod erlö¬
set werden . Durch JEsum Christum unfern
HErrn , Amen .

Die Göttliche Hülss bleibe bey unsallzeik.
« . Amen .
Nach vollendten Tag * Zerren berrer die

Carholische Rirchen folgendes SchluK -
Gebert : Sacroscmffce , & c.

CSgt Allerheiligsten , und unzertheiltenDrey -
faltigkeit der Menschheit unsirs gecreutzig -

ten HErrn JEsu Christi , der allerfeeligsten , glor -
würdigsten , allzeit JungfrauenMaria fruchtba¬
ren Reinigkeit , den fammenklrchen Schaaren
aller Heiligen , sey ewiges Lob , Ehr , Krafftund
Herrlichkeit von allen Creaturen , unduns Ver -
reyhung aller Sünden zu ewigen Zeiten , Amen .
t . Selig ist der Leib M ariä der Jungfrauen

welcher des ewigen Vatters Sohn getra¬
gen hat. ^ *f ' UndS 2

\



L - 6 Der Tertiarien Glory Anderer Theil .

ty . Und fdifl ssynd die Brust , die Lyristmn
den HErrn gesauget haben .

Narrer unser , 8ve Maria .
Pabft Leo der X . verleyhet denjenigen . Wels

'0
che ihre Tag Zeiten mit diftm Gebett beschlieft
sm , den ' Ablaß deren Sunden , welche sie unter
der Bettung ihrer Tag - Zeiten , aus Menschli »
cher Gebrechlichkeit begangen haben . P . Domini *
cus Viva de jniulgentiu $ . utt .

Weilen dann das allerwichtigste ist das Heyl
dir Seelen , durch das Lob EOttes abhandlen ,
U ! d das Verdienstlichste ist , das Leydcn Christi
zu behertzigen , also , daß nach Lehr 8 . Alberti
U agui ein kurtze Gedachtnuß des bittern Leydett
Cbnsti verdienstlicher ist , als wann einer durchs
Jahr alle Tag in Wasser u/w Brod fastete , sich
geißlete , rc . Also hab ich hielnit Euch , in Christo
gedebte 1 ertinnen , Euer ewige Glory zu ver¬
größern , dise Weiß eure Regelmäßige Tag¬
zeiten zu betten an die Hand gebem Lasset dero «
wegm euch von so heiligen Gebett täglich zu ver¬
richten , nichts abhalten , und verhindern , in An¬
sehen Eures Beruffs , und des grossen Seelen -
Nutzen ; Dann es ist besser , daß ihr euer schul¬
diges Regel - Gebett verrichtet , als wann ihk

vil Bruderschafften , und Andachten an¬
nehmet , und hernacher keines recht

verrichtet .
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§ . 2 . Die Lag « Zeiten ber Tertiarim . » 77

§ . II .

Geistliche Ermahnungen für dielettimien auf
alle 'Lag der Wochen eingerichtet .

Die erste geistliche Ermahnung an dem
Sonntag , zu dem Dienst GOttes . und Ab ,

mahnung von dem Zorn und Neid .

C ?ti Christo geliebte Bruder und Schwestern
#0 deß dritten Ordens 8 . Francisci . Weilen
nichts fünrefflichers und beiligers ist , als GOtt
dienen , demr alle Engel , und Hcerschaarm deß
Himmels dienen , und dem dienen , herrschen
ist , ihr aber durch die Heil , Profession in dem
dritten Orden 8 . Francisci euch vor allen andern
Welt , Menschen zum göttlichen Dienst auf«
getragen , und verbunden habt , also ermäh¬
ne ich euch , absonderlich Sonn - und Feyr «
tags aus allen Krafften GOtt zu dienen , und
dem Gottes « dienst eyffrig , embsig und an¬
dächtig b yzuwphnen , die edle Zeit GOtt zu
fchenckcn , und wohl zu dem Dienst GOttes an¬
zuwenden ; dann solche Lag seynd Lag deß
Heyls , an welchen alles dem HErrn solle ge «
heiliget werden . Ich ermähne euch für die
Ei re GOttes zu eysern , dieselbe mtt Worten ,
Wercken und gutem Exempel zu besördern bey
denen Welt -Menschen ; dann es sagt Jhro
Pabstliche Heiligkeit Innocentias Der XI . in sei¬
nem Brevi , EcckfiaCatholica ^ thtn den 28 Jan ,
A . 1686 . darum seynd die Tertia, reu der

S 3 Welr



2.- 8 Dw Tert ' rrifti Glory , dritter Theil.
welk gegeben worden , d . mir die ws ! li-
che Lcurhe durcD das fron - me Leben der
Tertiamn und Büffenden t>es . dritten E>c »
drns S. Francisci auferbauk , und zu ei »
Nem Chclstiichen Wandel aufvernuncerc
werde u Jeh ermabne euch alle Tag , ab»
sonoerlich die Sonn » und Feyrtag GOtt über
alles zu lieben ; weilen vit Gottsgelebrte mir
unserm Jwhtihn Lehrer Scotq lehren , daß
em jeder Christen > Mensch an denen Sonn¬
tagen verbunden seyr , GOtt das höchste Gut
über alles von gantzem Hertzen ausdrücklich zu
lieben ; und wegen GOtt liebet auch von Her¬
tzen euren Nächsten ; dann dises Gebotrist dem
vorigen gleich ; dahero sollet ihr stieben vor al¬
lem alle Sund ; dieweilen dise der L ebe GOt -
res grad ' zu wider ist : und absondallch akeu
Zorn , Zanck , Haß , Neyd , und Zwptracht :
dann dise streiten absonde - lieh wider die Lieb.
deß Nächsten ; wird auch all euer Opffer ,.
welches ihr GOtt aufopffern werdet , sollte
eö auch seyn all euer Haab und Gut , GOtt
nicht gefallen ohne die Lieb GOttes , und deß
Nächsten , wie der Heil . Paulus sagt . Ich
ermähne euch derowegrn mit dem Heil . Evan¬
gelisten ^ oannL : XViniu Binder , lieber euch.
uncer emandcr , iuic dem Paulo . : Über¬
trage eines das ander ; mit Christs : Da¬
ist mein Gebsrr , daß ihr ernander lieber h
wre ich euch geliebr ; Dann aus difem
wrrd mau erkennen , daß ihr Rinder GVr -
kes , Jünger Chrrstj, Sohne und Töchcec un¬

sers
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§ . i . Geists . Ermahnungen für die lorr . 27 -

scrs H . Vatters bAancisci . und wahre Brü -

der und Schwestern seines dritten Ordens seyet .

Amen . '

Die andere geistliche Ermahnung an
dem Montag , zur Nachfolg der Heiligen , Ab¬

mahnung des Mißtrauens aufGOTT -

S N Christo geliebte Tertiarien ! Ach will zwar
hoffen , daß sie ohnedem ein zarte Lieb , und

Zuneigung zu GOtt , zu Christo , und seinem hei¬

ligsten Namen JEsu , zu Maria , und zu den

lieben Heiligen werden haben ; Nichts destoweni »

ger ermähne ich sie gleichwohl , in solchem nicht

nur löblich zu verharren , sondern auch zu zuneh »

»MN mit jenen Worten Pauli adHebr . Cap . 13 .

gedencker aneure Vorsteher , sehet an den

Äusrzang ihres Wandels , und folget ihrem

GIaubkn ; Jch will sagen : spiegelt euch an euren

Vorgehern , so in disem dritten Orden heilig ge »

lebt , von dero Leben wir nur etwas weniges in

disem Büchlein gemeldet , folget ihnen nach in ih¬

ren Tugenden und guten Wercken , folget nach

eurem Stiffcerdem H . VatterPranciicoin der

Liebe GOtles , und Demuth , folget nach der H .

Mutter Elisabeth in Barmhertzigkeit und

Gedult ; folget nach dem H . Rl - eario und der

seeligen velpbina in Erhaltung der Jungfrau »

schafft : folget nach dem heiligen König Ludovi -

co in Verehrung des heiligen Leydens Christi ;

folget nach der heiligen Jungfrauen Rosa _ wst

Viterbio in Casteyung ihres Leibs ; folget

S 4 nach

ä
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. 5(1,

nach dem H . Ivo in Beschützung der Armen «

Wittwen , und Wavsen ; folget nach der Heil .

LlisabetlrKöniam in PoriugallimFriedmachen

zwrs ^ en denen Zwevkrachtigen ; folget nach dem

H . Conraclo von ? 1acentz in dem Fasten ; folget

nachdem seeliqen Cuodoiio in der Lieb deß

Nächsten ; folget nach der Heil . ClaravonFal -

ckenderg in dem Bet - achten deß Lepdens Christi ;

folget nach der H . Cranoisca Romana in Ver¬

ehrung deß Heil . Schutz - Engels ; folget nach

der seeligen ^ nMla von Fulginio inEmpfahung

des Hochwürdigen Sacrament deß Altars ;

folget nach der heiligen Margarita von Cortona

in der Büß ; der seeligen Humilianain dem Ge¬

hen ; der seeliqen Cudovica ^ Vlbortonia in

Wercken der Barmhertzigkeit ; dem H . KocKo

in Pflegung der Krancken ; der seeligen Virr -

dianam Armuth und Keuschheit ; der seeligen

Cuciaun Gehorsam und Stillschweigen ; den .

seeligen ^ aponelifchen Märtyrer in Bestän¬

digkeit in dem Catholischen Glauben ; lehrnet

nach der heiligen , und seeligen Tertiarim ,

Exempel alle eure Hoffnung , und Ver¬

trauen auf GQtt setzen , und GOtt stmgs

vor Augen haben , mithin vermeiden alles

Mißtrauen , Kleingläubigkeit , Zaghafftigkeit ,

allzuvil zeitliche Sorg , Lcrupel und Aengstig -

keiten , auch das allzu grosse Vertrauen auf

eykles Glück , Gut , Ehr , und Me ffchen -

Gunst , wie uns ermähnet der H . König David :

Ihr sollet nrchr vertrauen auf die rTren -

setzen i Minder , bey denen kern Heyl ist ;rvohl

0® '
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wo di aber gur ist es vertrauen und y offen

auf den HERRN , baun fti ist unser

Heister aus aller Trübsaat , Er ist unser gü -

tigster Vatcer , unser Tröster , und liebster

GOtt , und alles Gutes .

Die dritte geistliche Ermalunmg , yn
dem Dinstag ; zu guten Gedancken , und Für «

sgtz / gleich frühe Morgen , und Zlbmabnunß
von der Nachlöfigkeir im Dienst

GOlts .

f ^ n Christo .gcsi ' fbtc Tertiarien ^ Ich ermähne
<0 euch , gleich frühe Morg -. ns , leerste Gedan -

cken iu Gört zu richten , durch in andach «

tigesMorgen Gebctt , in welchem ihr dem lieben

GOtt / ür alle euch erwiesene Gutthaten schuldig¬

sten Danck sollet erstatten , euch einen ^ crirgen

zu einem Patronen , für denscibigen Tag erwäh¬

len , als zum Exempel , anr « onnrag cie HH .
Dl eyfairigkeic , am Montag den H . Varrcr
Franciscum , den Dienstag den H . Antonium ,

von Padua , den Mittwoch d : e H . MurrerÄr -
jßbeth . am Donnerstag den H . ffijeph , am

Freytag I 'Lsuin den Gecreutzigren , am

Samstag die aller seeligste Iunrzftau und

Mutter GOrres Maria , in welchemFruh - Ge «

bett ihr follet die Meynung machen , alle Gedan¬

ken , Wort , u . WerckGQlt zu . Lieb zu verrichten , ,

alle heilige Ablaß zu gewinnen , aller HH . Mes¬

sen in der gantzen Welt theilhafstig zu werden , ,

eure gute Merck entweder für euch , oder eure

Befreunde , oder für die Seelen , im Fegfeur auf «
S 5 zu '
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zu opffern , den Tag hindurch lieber zu stoben , l 'itjfiw
als eine Sund zu begehen ; in welchem Früh -
Gebett ihr sollet euch fürnehmen , ein gewisses
Laster selbigen Tag zu meyden , eine gewisse Tu - % V :
gend einzupflantzen , und absonderlich alle Tag 5pd
GOtt bitten um ein glückseliges Sterb - '1
E - ündlein ; dann an einem solchen guten Früh -
Gebett liget offt das Heyl des gantzen Tags , jt
und ist dem bösen Feind der gröste Gewalt sei « | P 51
uer Versuchungen gleichsam schon benommen ẑ ki
vor den gantzen Tag : darum ermähnet Chri¬
stus selbst : Suchet zum ersten das Reich
GOttes , und seine Gerechtrezkert , und s ^
alle übrige chinrr werden euch zukammen .
Dahero auch der Psalmist gleich , da er frühe
Morgen zumHErrn erwachet . zu ihm ge -
schryrn . und eben darum erhöret worden ; j™ ’ ;
Erneuert gleich frühe alle eure gute Fürsatz , wpn « :
und seyd richt faul im Ausstehen , nicht nachlässig ^ « w
in dem Dienst GOttes , sondern andächtig ,
und eingezogen vor dem allschenden Aug ^ GOt - « l ! c
kcs , absonderlich in der Kirchen ; in dem Wut ?
Hauß GOttes , vor dem hochwürdigsten Gut , h»r
vor dem eingefleischten Sehn GOttes , vor wct - ffilon
chem tausend und tausend Engel mit niderge - « ,Wjg ,
schlagenen Augen , mit gebogenen Knyen , mit zu- «« lpirc!
sammen gelegten Händen , mit grösier Eingezo - «In«,tz (
gcnheit aufwarten ; m dessen hoher Gegenwart
ihr alles Geschwätz unterlassen , alles Lachen ,
und unnützes hin - und her lausten vermeyden ,
und als wahre Nachfolger unsers heiligen Vat - W ,
ms Francisci , und seines Lamleins eure ^ i
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^ nye demüthlg biegen , die Hand andächtig zu «
samen legen , die Augen aus die Lrden schlaa - u ,
d '.e Übungen deß Glaubens , Hoffnung , rieb ,
Reu und Leyd , der Anocttung , derDemuth , und
anderer Tugenden wid : ^ ölen , und chm , uer
Hertz , ja euch gantz und gar schencken sollet ,
Amen .
Die vierte geistliche Ermahnung , an

dem Mittwochen , an den Tod öffter zu
gedencken , und Abmahnung von

dem Geitz .

S N Christo vilgeliebte lertiarien ; In mit «ten der Wochen ermähne ich euch , .an das
End eures Lebens , an den Todöffrers zugcdcn «
cken , und nachzufolgen dem frommen König
Ezechias , da er spricht : Zn mitten meiner
Tagen werde ich Zur Gruben hinab sauren .
Ich ermähne euch , offt zu bebertzigei ^ die gülde¬
ne Work unsers H. ÄatterS Francisci , da erge -
sprochen ! Voluptas brevis , & c . Der
lust ist kurtz , die darauf folgende peyn ist
ewig , das Leyden ist kl in , die darauffol¬
gende Glory ist unendlich , vil feynd beruf-
fen , wenig auserwahlt , ein jeder wird nach
seinen Wercken denLohn empfanden . Ich er¬
mähne euch offt zu erwegen jenes göttliche Ge¬
satz , von welchem der H . Paulus ad Heb . 9 . Cßp .
spricht : Ls ist denen Menschen gesetzt ,
einmal zu sterben ; Bedencke offt die Ge¬
wißheit deß TodS , aber auch zugleich die
Ungewißheit deß Tags , der Stund , und deßAm
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Augenblicks , an welchem wir sterben muffen ; rkk *̂
dann es sagt Christus der HZrr selbsten Lucm

1 1 . Cap . Geyer bereit , dann der Sohn deß

Manschen wird ksminen an einer Stund ,

an weicher ihr es nicht vermeynet ; Er $0 ^ ' '
wird euch von diesem Leben zu dem andern be »

ruffen , und Restimschaffk von euch fordern in

einer Zeit , da ihr es am wenigsten euch werdet LE '

einbilden , wie wir es dann täglich mit Au »

gen sehen , und mit unsern Ohren hören , und »

mit den Handen greiffen können . Aus dlsem rairCcncw

dann folget , daß ein jedwederer sich söffe zum

Tod bereiten , absonderlich , wann sich eine « ttitiEw

Kranckheit anmeldet , dann wir sterben nur adftitbo

ein eintzigmahl , und an disem ligt unsere glück »

selige , oder unglückselige Ewigkeit ; sterben » mii

wir einmal wohl , so haben wir ewig gewon »

nen ; sterben wir aber einmal übel in einer

Tod - Sund , seynd wir ewig vrrlohren ; und

fati uns nimmer gchokffen werden . Es ist aber

nicht so leicht , wobt und selig sterben , wie .

es sich etliche , da sie noch gesund seynd , ein » gtßM

Hilden ; das Widerspihl aber , wann es zum » Tmii

Sterben kommt , erfahren ; dann wohl sterben

ist die gröste Kunst auf Erden . Aus vifem er » (lt

hellet klar , daß unser H . Vatter in der dritten

Negel der Büffenden , der Tertiam » s hr heyl «

sän » verordnet , daß die Tertiam » gleich nach

Eingang deß dritten Ordens sollen cm richtiges

Testament machen , auf daß sie desto beider
zum Tod bereitet waren . Dannenhero auch

Christus selhsteti im Evangelio gerathen , datz
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wir durch unsere zeiilichr Güter , mit Allmoftn
geben , und Ansthaffung anderer guter Werck,
alöHH . Meff : n und dergleichen sollen uns
GOtt , und dle HeÜige im Himmel zu guten
Freu « den maä en , auf daß , wann wir sterben , sie
uns a ; fachmm in den Himmel ; Dahero r - cht
thcrrecht sevnddie Geitzige , die alles zeitiicheGuL
zusawnien scharren , und darvon weder durch
Allmosen geben , weder durch andere Werck der
Barmhertzigkeit sich GOtt - und die Heilige zu
Freunden machen ; disen wird man auch eins -
mahl zusprechen , was dem reichen Mann ist zu¬
gesprochen worden : Stube ! qua parasii , tujut
eruntl Du rhorrechrer illtnitl ) , wessen werd
seyn das Gur , und Geld , welches du zu¬
sammen yescharrer hast ? deinem Leib und dei «
ner See ! wird es nicht zu Nutzen kommen , und
deine Erben werden dir nicht darum dancken -
ttoch deiner nach deinem Tod gedencken .

Die fünsste geistliche Ermahnung , att
dem Donnerstag , zu würdiger Empfahung des

hochwürdigsten Guts , und Abmahnung von
einer ungültigen Beicht .

r^ N Christo vilgeliebte lerrmrien ! die hetitl «
ge Ermahnung zihlet auf die Verehrung

des Hochwürdigsten Guts , unter Tags , in Ge¬
müth , undGedancken , mir Seuffzen undEchußs
Gebettlein , Begrüssungen , und BesuchUngen ,
unserm verborgenen GOtt unter denen Gestal «



i . %6 ®CC TerHariett

tert Brod und Wems einige Gegen , Lieb zu er - P , ^

weisen , weicher die Deinige geliebt bis anS Eno ,

und bey uns verbleibet bis ans Eird der Welt l

weicherm diftm bochwürdigen Geheimnuß em ßnffi

Gedamtnuß gemacht hat aller seiner Wunder - MlO

wercken . Und drses nachdem B . ypihl viiee

frommen Tertiare • > n > la >e eine zatliste An - P ! E >jl

dacht , n dein .yochwürdtgGut getragen , wie # -MH

es d - i ; r : oben m dem Leben des H . I - uäovici Al , K

König in Franckreicb , des p . Priesler Ivo - j ' fc ;.::

nis , rvr fc haen Argek Fulginio , und

anderer mehr zu lesen : Absonderlich sollen die
lertuü ' ien am Tag der H . Lnmmunion , sich

mit gröstem Ester innbrünftiger L -ebe , und

SinDad ' t bereuen , JEsum den Bräutigam ih - ;„ m
rer Seelen zu empfangen , sie sollen ihr Hertz

und Gemüth von allen Zeitlichen abziehen , sich XA

Zantzund gas G0tt schencken , ihn mit al -

ler Demurh , mit wahren Glauben , Hoffnung , ,

und Liebe empfangen , und nach der Commn - hJJ

nion Nicht gleich aus der Kirchen lauffen , son - . , ^ '

dern bey dem Bräutigam ihrer Seelen ver - K " 1

bleiben , ihm ihre Noth vortragen , ' und von ; Jf !

ihtn alle göttliche Tugenden , und Gnaden in - J «

ständig begehren , und sich zu allem göttlichen ^

Wohlgefallen , und Ehr ausopfferen , welches '

auch alle Tag in der Heil . Meß , ob eö zwar M

nicht Lucramental ! scher Weiß geschicht , doch %

geistlicher Weiß durch die geistliche Genies -

jung geschehen solle . Damit aber die Sacra -

jnentalijctje Communion bey denen Tertiär * J ,% (t

ren ihren Effect und Würekung habe , undm
4
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in ihnen die göttliche Gnad vermehre ,, ist von »
licthm , baß sie ihr Gewissen durch eine wah¬
re , und gültige 3 acrLmenw 1ische Beicht Von
denen Sünden reinigen , und mit einem unbe -
ficckün Hertzm zu dem unbefleckten Lamm
Gvties hinzu tretten . Es ist zwar wahr ,
daß man zum öfftisien nur beichte kleine , und
läßliche Sünden ; darbey ijl dannoch ein
grosser Zweiffel , ob man eine gültige Beicht
verrichtet , aus Ursachen , weilen nach , Lehn
des Lcpoiiü Tridentini zu einer gültigen
Beicht nothwendig erfordert wirds wann man
auch nur läßliche Sünden beichtet ) daß man
über diegebeichte Sünd . n eine wahre Reu , und
Leyd , und einen krafftigen Fürsatz habe , die -
sclbige zu vermepden . Jetzt aber ist offt in Zweif¬
el , ob ein solcher Fürsatz vorhanden ; indcme
das Beichr -Kind kaum daß es aus dem Beicht,
Stuhl heraus gangen , eben dieselbige Sünd ,

^ ie es gebricht , wiederum begehet . Daher » ein
guten Rath zu geben , damit alle Beichten gül¬
tig seyn , solle man in demselben , allezeit ein
alte schon gcbeichte Sünd , die man gewiß nim¬
mer b gehen wird , Exempel - weiß daß man
seinen Eltern ungehorsam gewesen rst rc . dar¬
in setzen , und über selbige , wie auch andere Sün¬
den ein wahre Reu , und Leyd , erwecken , als <
chann wird die Beicht allezeit sittlicher Weiß
darvon zu reden , gültig seyn ; dann obwohlm
der Fürsatz nicht krafftig genug wäre in Anse¬
hung anderer läßlichen Sünden , wäre er doch
kräfftig in Ansehung der alten mitgebeichten

Sünd
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Sund . Das ist aber zu ^verftehm nur alsdann ,
wann man lauter lakliche Sünden beichtet ;
dann wann man Todsünden beichtet , so muß
man über allejitie walweR u - und Ley ^ und
einen striffen F . rsatz diestlbige nimmermehr zu
beaeden habem Also ist die gemeine Lehr der
Gottsgelehrtem

Nitllk

Die sechste geistliche Ermahnung , an
dem Freytag , ; u Betrachtung des Leydens

Christi , und Abmahnung der Host
fact , und Uugedult .

P ' . -

.jltffUtl' W

Christo vil geliebte lertlnrien ! heut er -
-x) mahne ich sie offt zu betrachten , zu bedru¬
cken , und zu behertzigen das Leyden Christi un¬
sers Heylands , Und Seeligmachers , und in
disem nachzufolgen denen Heiligen , Und seeli -
gen lerüarien , welche das bittere Leyden JE -
su Christi , und die Schmertzen feiner betrüb -
rrsten Mutter allzeit vor Augen hatten . Be -
dencken sollet ihr die grosse Liebe , mit welcher
Er für uns gelitten . Betrachten sollet ihr sein
grösie Gedult in den grösten Schmertzen - in
den Vertzönungen , und Schinachen - beher¬
tzigen sollet ihr seine unmenschliche Oeißlung ,
seine dörnere Crönung - sein ungerechte Ver¬
dammung zum Tod des Creutzes , seine grati -
saine Annaglung an das Creutz , die Galt und
Eßig , mit welcher er getrancket , die siben Wort ,
dir Er am Creutz geredet , den Tod , welchen Er
6us Lieb gegen Uns ausgestanden hat , diewei -
\ m , wie schon im vorigen 5 * gemeldet worden ,
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stach Lhr deß Hei ! . A.1berti Magni aud» finsue *
tze Benachlung deS Lcydcns Christi IEftr un¬
sers Hmlands verdienst ' icher , als durch das
Jahr alle Tag in Wasser und Brod fasten , sich
geißle ! ., rc . Die Betrachtung des Lerdenü
Christi wird euch trösten in eurür Verlassenheit ,
sie wird euch starcken in der Widerwärtigkeit ,
sie wird euch von den Sünden bewahren , in den
Gefahren besä ützen , zu denen Tugenden auf-
mume . n , und euer Creutz , Vetftlgung , Ar -
wuch , Kranckheit , und Trübsal leicht ma¬
chen , sie wird euch erhalten Verzeyhung eu¬
rer Sünden , erwerben himmlische Gnaden -
bestattigen in dem Guten , ein fteligen Tod ,
Und nach demseibigen die ewige Glory zu wegen
bringen ; dann es H ein Apostolische Regel ;
Wann wir mit Christo ftynd in dem Lepden ,
werden wir auch mit ihm seyn in den Freuden .
Die grosse Demuth Christi solle euch bewegen
alle Hoffart hindan zu legen ; Dann gewiß
wahr ist , daß GOTT denen Hoffarrigen wi¬
derstehe , denen Demüthigen aber sein Gnad
Mittheile ; die Mächtige ernidrigek Er , und
die Demüthige erhöhet Er , wie zu sehen an dem
Lucifer , und unserm Heil . Vatter Fnmrifco :
Den Lucifer wegen seines grossen Ubermuths
hat GOtt aus dem Himmel in die Höll verflos¬
sen ; hingegen hat Er unsern H . Vattcr Fran -
ciscum wegen seiner ticffesten Demuth in den
Himmel , sogar a >. fden höchsten Sitz , wo Lu -
tsser gesessen , erhöhet . Die grosse Peyn und
Schmertzen Christi absonderlich der Durst

Tertiär. Glory . T Ehrst
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Christi unsers Heylands am Creutz solle euch
leicht machen alle .Mortifieation , alle Leibs - Ca «
steyungen , euer vilfaltiges Fasten , eure Sckmer -
tzen und Kranckheiken , euer Armuth und Creutz :
dann es sagt Christus der HErr im Evangelro :
Der Diener ist nicht grösser , als der HErr ,
und der Lehrmeister ist nicht über den Mei¬
ster . Es muß nur gelitten seyn auf dieser Welt;
sintemalen Christus der Sohn GOttes sech¬
sten nicht hat können eingehen in seine Glory ,
als durch fein bitters Leyden und Sterben.
Also in Christo vilgeliebte Tertiam » , wann

ip *

41W 3
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ihnen auf dieferWelt / in Creutz^ ein Wider- M '. '
wartigkeit , ein Verfolgung , ein Schmach , ein ^
Schmertzen , einKranckheit zustosset , gedencket, r ' - y
daß Christus JEsus unser Heyland mehr ge -
litten , als wir , und zwar unschuldig , aus lau - ,̂

ter Lieb zu uns ; also sollen wir auch , die wir
arme und schuldige Sünder seynd , GOtt zu JW
Lieb , JEsu zu Lieb , Maria zu Lieb , zu unserm A W ,
grossem Verdienst , und zu Bezahlung unserer ^ " ;
Sünden und Straffen , gern und gedultig m b -
leyden das wenige , was uns unser lieber GOtt ^ « «
aus unendlicher Liebe zuschicket ; dann es sagt
der Apostel : Non sunt condignae Passiones . AM :
& c . Alles Leyden diser welk ist nicht » Wtkl

zu schätzen gegen jener Glory , welche Wz
wir darfür im Himmel zu

geniessen haben . M
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Di fidende geistliche Ermahnung , an

Dnn Samstag , zu Verehrung der Mut »
ter GOlles , uno Abmahnung von

der Unlauterkeit .

Christo geliebte Tertiarien ! heut ermähne
\ 3 ich sie die üllerfeeligste Jungfrau und Mut¬
ter GOttes Mariam , die Mutter der schönen
Liebe , kindlich 511 lieben , Sie für eure Liebwrtthi -
sie , und Barmhertzigste Mutter anzunehmen ,
zu lobenund andächtig anzuruffen ; Dann Sie
deren HH . dreyen Orden unftrs H . Vatters
chranLÜH ein absonderliche Patronin , Beschütze¬
rin , undsorgfaltigsieMutttrist , alsvon welcher
unser H . Vakter Franciscusdas liebe JEsus -
Kindlein in semeHand empfangen , unddurch ih¬
re Fürbitt , neben andern hohen , undv -lm Gna¬
denden heiligen Ablaß ForriunLüM erhalten ;
Durch welcher allersüffesten Namen der H . An¬
tonius von Padua den höllischen Geist verjagt ;
welche der H . 8siÄMsche Kirchenlehrer 6on » .
venrurn lmtauserlesenen zu dero Ehr gemach »
ttn Psalmen , und Gebettern verehrtt ; welche
den H . BischofsFuäovicum an seinem End be¬
suchet ; welche den H . öernku-^ inurn von Lenls
in Bettung des heiligenRosenkrantzes getröstet :
welche dem H . Ferw von ^ IcLntara , wie auch
dem H . sonnne (ÜApiKrLno die Wifsenschafst
Göttlicher Dingen wunderbarlich ertheilet ;
durch welcher Furbitt der Heil . viäacus vil
Krancke geheilet ; in welcher Gegenwart dir

$ » Heil .
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Heil . Mutter , und Jungfrau Clara ft ? Ug t) tt *
sch ieden ; welche die Hers . Jungfrau I^ osa von W «
Viterbio ermähnet den dritten Orden 8 . Frau -
cii 'oi anzunehmen .und ihr dlssenHabitauch wuns ,!. M' f
derbarlich überschicket ; welche der gantze Or - ^ vr
den unsers H Vaters Francilci für ein son -
derbareFatmnin verehret ^ und anrüstet , in
dero Kirchen zuFortinncula Er den Anfang ge -
nommm - und hernach die Gnad , und Ehe
vor andern gehabt , dero grosses Geheimnuß
der unbefleckten Empfangnuß durch den Ehr - *
würdigen , Mariamschm , und subtilen Oo - — -
ftorjoannes Duns Scotus ( deme Maria
die Mutter GOttes selbsien die Wissenschafft
von GOtt erhalten ) und aller Glider des Frau - %
ciscimer - Ordens zu beschützen , und dessen ^
Verehrung in der ggntzen Welt fort zupfianhen . ™ * 41
Dife dann so liebwerthrste Mutter sollet ihr von
Hertzen lieben , verehren , anruffen , auf Sie mj ,
vertrauen ; dann von ihr der heilige Bernardus
sagt , daß niemahlen seyc erhöret worden , daß
ein Mensch , der Mariam eyfrig hat angeruf-
fen , worein einer billichen , nachdem Willen
GOttes woblgegründeten Bitt , nicht erhöret
Word n . Distr so barmhertzigen , so liebreichen , « tW
so milde '' Mutter sollet ihr als fromme Kinder V
nachfolgen in ihren Tugenden ; absonderlich in Ata 1:
ihrer unbefleckten Reinigkeit des Leibs und der
Seelen , dise liebet Maria über alles , und Mistntijd
Maria zu Lieb , und ihrer unbefleckten Empfäng -
r,uß , und mehr als Englischen Reinigkeit zu l
Ehren , sollet ihr Sie auch lieben , Sie zu er -

hal -
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halten , eyfrigstEuch befleißen , und alles sorgfäl¬
tig meydeu - was Ihr zuwider laufft , rn Silten ,
Worren , Wcrckeu , und Gebärden , ingedenck
jenes : ntcfyte Unreines gehet in den Fimmel
ein ; Dahero sprechet osst jenes andacht 'ige Ge-
hettiein : Durch deine Allerheiligste Jung ,
frauschassc , und unbefleckte Lmpfängnuß ,
<O allere erneste Jungfrau Maria , reinige
mein Herrz , und Leld , In dem Namen ,
GOrr des Narfrers , und des Sohfns ,
und des Heil . GeUstes , Amen .

T . m .
Geistliche Betrachtungen für die Ter -

tiariew auf alle Tag der Wochen einge¬
richtet .

HsLldieweilen unser Heil . Vatter k'ranciscus
^ seinen Kindern die geistliche Betrachtungen
und das innerliche Gebett als das tauglichste
Mittel zu der Vollkommenheit zu gelangen ,
eyfrigst recommöliäiret , auch der Römische
Stuhl denen Tertiarien , welche denenselbigm
obligen , grossen Ablaß vrrlyhen , wie oben in der
6 . Gloryder lertiarlen lXum . III , zu sehen , al¬
so hab ich ihnen hierinnen , an dir Hand gehen ,
und für ein jeden Tag der Wochen eine kurtze ,
doch nützliche Betrachtung herbey setzen wol¬
len .

T z Geist -
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Geistliche Betrachtung an dem
Sonntag .

VondemZihl und End der Erschaffung
des Menschen .

Die Vorbereitung in diser , und folgenden

Betrachtungen bestehet in dem , daß du kraffs

tig glaubest , daß ^ Okt dir innerlich gegen¬

wärtig stye , alle deine Gedancken und Ver «

Lattgen . wisse , und du vor ihm , als deinem Er «

sch affer da stehest ; dahero soffest ou ihndemü - .

tbsg anbekten , vor ihm dich demüthigen , deine

Sünden bekenyen , und beweinen , Besse¬

rung deines Lebens vornemmen , und seine

Göttliche Gnad begehren , damit er deinen

Verstand in vorstehender Betrachtung m

leuchten , und deinen Willen zum guten bewe¬

gen wolle . Jetzt folget die Betrachtung : :

ä £ut betrachte das Zihl und End deiner -

^ Erschaffung ; bedencke , daß GOtt das

allerhöchste Gut , der Anfang und das End

alles Guten , aus lauter Barmhertzigkeit . und

Liebe , ohne alle deine Verdiensten , ohne daß

er deiner bedarff , dich aus nichts erschaffen l -abe

aus so vilen taufenden , welche ewig in ihrem

Nichts verbleiben werden , und ihme villeichr

tausendmahl besser gediemt harten , als du ; Br -

hertzige , wie GOtt dich nach seinem Eben¬

bild erschaffen , dir den Geist des Lebens mit

den dreyen Seelen « Krafflen , Gedachtnuß , .

Verstand , und Willen eingegossen , dich mst

tMerSerl , die ewig lebet , und mMmer stirbt §

\W
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^ I begäbet : bedenckr , wie der liebe GOtt alle Ge¬
schöpfs unter dem Himmel , im Lufft , Erden , und
Wasser zu deinem Nutzen , Nahrung , und Ge¬
brauch erschaffen , ja so gar seinen HH . Engelen
besohlen , dich zu bewahren , zu begleiten , und auf
den Handen zu tragen . Ruffe hierüber mit ei -
nem Psalmisten auf ; HLrr , rva » rst der
Mensch , daß du seiner also gedenckest
und ihn also heimsuchest ?

Aber worzu alles dises , und warum hast du
ihn also erschaffen ? aus keiner andern Ursach ,
als daß der Mensch dich seinen GOlt , seinen
Erschaffer , seinen höchsten Gutthäter , sein
letztes End , fein unendliches Gut erkenne
mit dem Verstand , liebe mit dem Willen , an
dich gedencke mit seiner Gedächtnuß , dich lobe
mir dem Mund , dir zu Liebe anwende sein Leib ,
und Seel , und dir diene aus gantzem Hertzen ,
und allen Kräfften . So will ich dann hin -
füro leoen , wie ein Christen - Mrnsch leben sol¬
le . Dich O mein GOtt , und mein höchstes
Gutwerde ich hinfüro allezeit haben in meiner
Gedqchrnuß , in dich werde ich allezeit glauben ,
und hoffen , dich allein werde ich aus gantzem
Hrrtzen lieben , deine Gebott will » ich unver -
brechlich halten , alles was dir zu wider ist , mep -
den , alle meine Gedancken , Wort und Werck
sollen allein zu deiner Ehr gerichtet seyn , dich will
ich anbellen als meinen höchstenHErrn , dir dan¬
kte ich tausendfältig für alle mir erzeigte Gut¬
thaten , und opffere mich dir auf mit Leib , und ‘
Geel zu demem ewigen Lob und Wohlgefallen .

J & i
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Geistliche Betracktung arr dem
Monntag .

Von ? lbscheutichkeit der Tod , Sund .

Die Vorbcreu mg «st zu machen wie ohm
« m öc .nnw 3 , Darnach

/ Lrracbre , was für ein grosse Übel seye ein

emtzrqe auch die geringste Tod - Sünd ; dqnn

durch ein Tod , Sü ^ d wird i . die unendliche

Majestät ^ Ortesbeleidiget , undgeschieht dar -

durch S Otr ein unaussprechliche Unchr , und

Schmach . 2 Du ' ch ein Tod - Sünd wird der

einaebchrne BobunnQttesJEsus Christus un¬

ser lisbrei Nkichc Erlöser auf ein neues verspottet ,
grgeißkt , rnrt Dörnern gecronet , seine HH .

Wunden vermehret , gecreutziget , sein Mrhe >

ligsies B ' ut gleichsam mit Füssen getretten , wie¬

der H ' ipostel Paulus aälstebr . ü bezeuget -. ; .
Dschein Tod - Sünd wird der Mensch der

Gnad GOttes beraubet , die Seel wird häßlich ,

und schändlich vor GOtt , allen Heiligenund

den Menschen . 4 . Durch ein Tod , Sund wird

- ißM

Ssi $ (|s

litt « :

;i| i
B w
Mimt i '

jrt®

Dlrm .

dK

der Mensch des Himmels beraubt aus ewig , faß

Nimm wird aueg löschet aus dem Buch der

Lebendigen , und aus einem Kind GOttes wird 0

er ei » Kn cht des Teuffels . 5 . Durch ein Tod «

Sund wird der Mensch der Verdiensten aller ^
guten Wercken , so er fein Lebenlang g tban , des

raubt , deren auch in Ewigkeit , wan sr imSkand

der Tod - Sünd sterben sM , nicht m - hr w '. rd ges jL . <

tzgcht M ' den . o . Durch em Tod ' Süuo wird ^
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Seel getödtet , der Mensch verdient die ewige
Straff , und Peyn der Höllen , und allerhand
zeitliche Straffen , und Unglück . 7 . D '-e Tod »
fund vcrkürtzet das Leben , beängstigt das Ge¬
wissen , verblendet den Verstand , verhärtet und
verstocket das Hertz , und ist ein Ursach anderer
Tod - und läßlichen Sünden .

So will ich dann um allem Fleiß die Tod -
sünd meyden , will lieber sterben , und die
gantze Welt verlrehren als ein emtzige Tod -
sünd begehen , ich will alle Tag meine Sün¬
den bereuen ; die böse Gelegenheiten zu der
Sünd fliehen ; ick will alle Tag GOkt bitten ,
daß er mich durch ferne unendliche Barmber »
tzigkeit vor den Todsünden bchüre , da . zu
wolle mir auch helffen die allersechgüe Jung¬
frau Maria samt allen Heiligen , abjondechch
hes dritten Ordens S . Fr . tncild »

geistliche Betrachtung an dem
Di . nstag .

Von dem Tod , und letzten Gericht .
Die Vorbereitung ist zu machen , wie oben

gm Sonnrag .
f ^ Eyr betrachte , daß du einmal sterben muss
\ ) und villeicht bald : kann der Tod ist g wiß *
aber dieSruny gantz ungewiß ; alsdann must du
verlassen deine Eltern , demeBrüderundSa ' wtz«
siern , veineBekgnte , undVerwandre , den -
und Geld , dein Amt und Ehr , dein Freud und
Wollust , dein Hauß undHof, ja die gcmtzeWch .
O wie in grossen Amgsten , und Schmutzen , in

T r tzrGr



298 Der Tertiaritn Glory / dritter Theil.

grosser Forchr und Traurigkeit , wirst du da ki -

gen , f « m Mensch wird dir können helffen , als

GOtt allein . Alsdann wirst du sehen , wieder -

Sanglich alles gewesen , alsdann wird es dich

schmertzen , daß du so wenig Guts gethan , und so
vil der Weit , und Eytelkeit gedienet ; Alsdann

wird dein Geel müssen verlassen deinen Leib , und

vor ihrem Richter allein , ohne daß jemand mit ,

gierige , erscheinen ; Christus wird dein gantzeöLe -

bm durchforschen , wie vil Sünden du begangen ,

wie vil gutes unterlassen , wie vil Zeit du in bösen

Gedancken und Wercken zugebracht , wie vik

Gnaom er dir verloben , wie offk er dich zum

bessern Leben ermähnet , und du dannoch nicht

gefolget . Alsdann wird er über dich ( wann du

dich jetzt im Leben , da es Zeit ist , nicht bessern

wirst ^als über einen unbußfertigen Sünder den

Sententz der ewigen Verdammnuß fallen , und

sagen mir zornigen Angesicht : Gehe von trn ' c

hinweg du vermaledeyrer in das ewigs

Feur , welches dem Leuffel , und seinen An¬

hang vereirer ist »

0 (P
D

ßKllik !

Ey so will ich dann , da ich noch Zeit habe , Mich

mein Leben änderst anstellen , und bessern , damit M Z

wich nicht unbereitet der Tod überfalle , gleich

wie es vil lausenden widerfahren ; Ich will den

^ oD allzeit vor Augen haben , und zu demsel »

digen mich alle Tag bereiten ; dann es sagt Chri -

sius ; Wacher , dann ihr wisset noch den

pg , noch die Srund deß Tods ; Ich willmm Beicht , und Cqmmuoion nicht so lang
stuf * ^
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aufschieben , ich will mein ^ efta nenr bey zeiten

machen , und meiner Seelen da n r n chr verqes ,

stn . Ich will Münder die Sund menden nnd in

d ' N guten Wercken mich üben , dan ' die Zeit . ist

kurtz , auf dass ich eines f l q n Tods sterbe ^

und JEsum Christum zu einem gnädigen Rich¬

ter habe .

Geistliche Betrachtung an dem
Mittwochen .

Von der höllischen Beym

Die Vorbereitung ist zu machen , ryie am

Sonnrag .

betracht « daß die HD «>m Ort seye

-O mitten in der Erden in welchem die Oder «

damte in alle Ewigkeit KOe ^ s ^ naesicht ,

Gnad , und der ewigen Glücks " liqtöit '' « raubt

und mit unzählbaren , und unendl chenPevnen ,

unaufhörlich ohne alle Änderung *tit ihre Tod -

Sünden gepein ' get werden . Bede ^ cke , daß

die Verdammte in der Höllen , von >̂ Ott und

allen Heiligen verhaßt , an Leib und Seel unaus «

sprechliche Schmertzen leyden müssen : dann ü re

Augen nichts sehen werden als erschröckliche

teufflische Gespenster ; ihr Gehör nvrd erfüllet

werden mit grausamem Gottskastern , Heulen »

und Schreyen der verdammten ; ibren Geruch

wird plagen ein unlepdentlicher Gestanck ; zcriast

ftnes Pech , undSchweffel wird ibrenGeschmach

peynigen , und dergantze Leib wird mit tausend .,

^ und raufend Schmertzen erfüllet werden . Neben

' dem werden dieStchl , der VtrdWlnten ihrtz



3 ©o Der lerttLi ien Glsry , dritter Theil . tj^ H 'grosse Peynen haben ; dann in ihrer Gedacht , tf# ’:
nuß und in ihrem Verstand werden allezeit i^ 11
schweben die Zei ^ ' Versaumnuffen , darinnen
sie hie auf Erden mit so leichter Mühe disen D .
Peynen entgehen , und die ewige Freuden er -
langen können ; Der nagende Wurm des Ge « u
Wissens wird unablaßlich plagen ihre Hertzen , „ ^ 2
und was die gröstePeyn ist werden sie in Ewig » '
keir der glückseligen Anschauung GOttts , und «
seiner Liebe beraubt sevn . Alle dise Prynen
werden ke -' n End haben , sondern dauren , so
lang GQtt wird GOtt seyn , immer und ftttota
ewic; , und difts zwar wegen einer eintzigen ,
auch geringsten Tod , Sünd , in welcher die
Verdammte gestorben seynd , M » '

O wie offt hab ich schon die Hüllen verdienet,
indem ich vilmchr Tod , Sünden begangen hab ,
als mancher Verdammter in der Hollen , und
dannoch hat der unendlich gütige GOtt mich
Nicht in die ewige Peyn gestürtzet , sondern
mich so lang darvon behütet , und Zeit , Büß
zu würcken , mir verlchen ; Ach !t unendlicher
Danck sey dir gesagt , O grundgütiger GOtll
für dise unaussprechliche Gutthat ; Ich nehme
mir von drsem Augenblick an f strglich für , über
meine schwere Sünden rechtschaffene Büß zu
würcken ; Ich bereue sie von Hettzen , und wm
sieber sterben , als noch ein eintzige Tod ,
Sünd begehen ; ich will alle Creutz , Schmer -
tzen , und Widerwärtigkeiten , die mir auf

Erden begegnen werden , mit großer
Ee »
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p rdult für meme Sünden übe - tragen , dann ich
dieHöl ! verdienet / weiche alle Pcynen , und
Scbmertzen diser Welt unendlich weit über¬
trifft .

Geistliche Betrachtung an dem
Donnerstag .

Von dem Beruff in den heiligen dritten Or¬
den 8 . Francisci

Die Vorbereitung wird gemacht wie am
Gonnrag .

betrachre , was dir für ein Glück und
*0 Gnad GOtteszukomme ( wann du andcrst
deinen Stand des H . dritten Ordens , und dei¬
nen Beruff zu schätzen weist ) daß du un : er so vil
tausend Welt - Menschen zu solchem gelanget .
Und vor vil tausend Welt - Menschen , so vil
besondere Gaaben , Gnaden , Weeg , Mittel,
und Gelegenheit haft leichter , und sicherer ste¬
tig zu werden . Allein laste dir gesagt seyn die
Lehr S* £ er nardi ad fratres de monte DEL *
Umsonst nimmt man ein Ding att , wann es
nicht gebrauchet wird zu dem . worzu es ge¬
macher ist . Gehe demnach in dich , behertziqe >
ob du der H . Regel , und was der H . dritte Or¬
den 8 . Francisci erfordert , also nachkommen
seyest , wie du es in der H . Profession öerfprodKrt
hast . Dan es ist nichtgenug , das Klcyd des drit¬
ten H . Ordens tragen , und die heilige Pi ofef-
fion gethan haben , wann man in dem Werck
stlbsten nicht verrichtet / was die H . Regel
befilcht , und der dritte Orden mit sich brin¬

get ;
1
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M ; sonstm beknegt man sich selbst « ' , . weilen

man umsonst sich vertröstet so t >»rer Privilegien ^
Gnaden und Ablaß , welche denen Ferriurienver -

lyhen worden ; sintemal derjenige lertiar ; wesi

eher seine Regel nicht baltet , keines therlhafftig

wird $ ? an bekriegt die Welt , welche einen sol «

chen fertig oder lertlarien für frömmer balt -

atsinderSach slbstenist . Man betriegck

GOtt , wcil ma " ihm nicht haltet , was man ihm

in der H Profestion versprochen hat .

Dahero wann du villeicht b ' ßhero deine Re «

Kel des dritten Ordens nicht gehalten , schäme

dich vsnHertzen , und spiegle dich an andern eyf «

kigen lerüarien , oder auch andern fromnirn

Christen , da doch von dir ein mehrers erfordert

wird . Sage demnach mit dem H . Augustino :

Potuerunt isti , & ist0e , cur non & ego ? | ) ctb <n dise ,

und dise disrs können thun , warum nicht auch

jch ? ev so will ich heUt noch anfangen , meine drit¬

te Regel recht zu unterhalten , meine Tagzeiten

will ich mit gröster Andacht betten , die Fasttag

streng fasten , öffttrs beichten und cotnuniciren ,

rechtschaffene Büß über meine Sunden wur¬

den , und leben , wie e » einem wahren Kmd

L . Ffancisci zustehet .

Geistliche Betrachtung an dem
Freytag . _

Von dstn bittern Leyden und Sterben JESU

Christi . . ^

Die Vorbereitung ist zu machen , wie oben

am Gonmag .
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L^ Erzr betrachte , wie der eingebohrne Sehn
O GOttes dich so sehr geliebet habe ; dir zu
Lieb und wegen deinen » ewigen Heyl , ist er von
dem hohen Himmel herunter kommen , die
menschliche Natur angenommen , und t 'm
Mensch worden ; dir zu lieb ist er in einem Stall
gantz nackend und bloß gebohren , und in eine
Krippen auf Heu , und Stroh in grösser
Kalt gelegt worden ; dir zu Lieb ist er z ; Iahe
auf diser Welt herum gangen , gelehrt , gepre -
diget , gefastet , gebettet , gewacht , ermüdet, ras
heilige Evangelische Gesatz , und die Heil . Sa «
cramenten eingestellet . Dir zu Lieb har Christus
JEsuö sich selbsten zur Sperß in dem allerhei -
ligsten Sacrament des Altars hinterlasserr.
Dir zu Lieb ist JEsus von den Juden gefangen ,
mit Fausten geschlagen , mit Füssen getretten ,
falsch verklagt , und unbillich verurtheilet wor¬
den . Wegen deiner/ wie es der H . Birgit »
geoffenbaret worden ) hat Christus 622200 .
Zäher vergossen , wegen deiner Sünd , und La¬
stern hat er - 7 ) 05 . Bluts , Tropffen am Oel -
berg im Garten geschwitzet , und vergossen , we¬
gen deiner ^Unkeuschbeit hat er in der Geißlung
6666 . Streich an seinem heiligen Leib empsan -

1

gen , und 728402 . Bluts - D ' opffen vergossen .
In seiner Crönung hat er nach Meynung des H .
Bernaräi Hegen deiner Hoffart , tausend Lö¬
cher durch die Dörner in fern heiliges Haupt
bekommen . Wegen deiner ist er drenzeben -
mahl greulich zu Boden geworffen worden ,
damit dich derhrrnmiische Varter nicht ^ ewig

mi ,
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verwurffe . Da >t schwere Crcutz bat er , dich zu
erlösen , von dem R ch ' bauß pilati Hit? auf den
Berg Calvaria ; , nach Ausmessung AdricW
mii , ein tausend , dreyhundttk , neun und
neuntzia Schritt getragen , und endlich an dem »
selben nackend und bloß , zwischen zweyen
Mördern , in grösser « Schmerzn und Spott
für dich gestorben , um damrt er dich von dem
ewigen Tod , von der höllischen Pepn errette »
te , und dir die ewige Seeligkeit zu wegen brin »
gett . Jetzt . . .

Bedenck ein w niA , was deine Schuldig »
fett für eine Gegen Lieb erfordere für so grosse
Lieb und Wohlthaten . , Gewießlich sollest du
mit dem H . Bernardo sagen Mann ich mich
tkantz und rzar GOrr schuldig und eigen er¬
kenne , weil er mich ecschaffen , wie offt
bin ich mich nicht tzaniz ihm schuldig ,
weil er , mch erlöser ? Dahero nehm ich
mir festiglich für , meinen JEsum durch meine
Sünden nicht rnehr zu creutzigen . Ich nimmt
mir kraffrig für , meinen Heyland nicht mehr
mit meiner Unkeuschheit zu geißle « , nicht mehr
mit meiner Hoffart ein Dörnerr Cron aufzu »
ftzen , nicht mehr mit meiner Ungerechtigkeit
zum Tod zu verurtheilen , nicht mehr mit mei¬
nem Neyd , und Haß mit Fäusten zu schlagen ,
nicht mehr mit meinem Geitz zu verkauffen ,
sondern JEsu zu Lieb will ich meinen Leib mit
Fasten und Bußwercken casteyen , sein bitteres
Leyden täglich berrachtm , ihm grössen Danck
darför sagen , und ihm mit Gedult nachfolgen.
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§ . G eistl Betrachtungen für dtt ? ert . ZOf

Geistliche Betra6 >tung an deck
Sambstag .

Von dem Him >tt ' l , und der ewigen Secligkeit.
Die Vorbereitung ist zu machen , wie obm

an den » »Sonnrag .
betrachte , daß der Himmel seye das

»O Övt , und die Wohnung , in welcher alle
Heilige und Scbge so wol Engel , als Menschen
mit dem Drey , Einigen GOtl in aller Glück »
seeligkeit , in alli Ewigkeit werden leben und sich
e - freuen ; Dann in dem Himmel wird siyn kein
Traurigkeit , kein SchMertzen , kein Kranckheit,
kein Tod , kein Unglück - kein Verfolgung , kein
Wldcrwattiakeit , kein Hunger - nochDurst , kein
Zäher , kein Übel , sondern es wird im Himmel
seyn ein ewige Freud , ein ewige Gesundheit , ein
ewige Lustbarkeit , so Wohl Leibs als - er Seelen ;
dann was den Himmel an sich selbsten betrifft -
deschteibetihn der H . Johannes ‘Appeal, äi .
daß er habe » 2 . Porten - so alle aus Ed lgestein ;
gleichwie auch seine Mauren ; seine Gaffen seynd
reines Gold , er wird erleuchtet von der Klarheit
GOttes . Was die Lecker detSeeligen angehet ,
werden sie seyn glantzender als die Sonn - subtil
als wie ein Geist , geschwinder als ein Pfeil , sie
werden unleydbar seyn : die Augen werden an¬
schauen die Schönheit . des Himmels - und deö
allerschönsten Leibern JEsu und Maria - wie
üuch alter Heiligen ; die Ohren werden anhören
die atlerlieblichste Mustc ; die Nasen wird riechen
einen übernatürlichen angenehmsten Geruch ;

Tertiär . tölory . U mir
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mit einem Wort , der gantze Leib wird haben un * jjw #
ausspreä ) liche Ergötzlichkeit . Was die See ! an -

betrifft , so wird derVersiand anschauen von An -

Zesicht ru Angesicht die unendlicheGottheik in de - Ml .' t

nen dreyen HH . Personen , GOtt Vatter , ]u0

Sohn , undH . Geist , mit allen ihren unermeß - p ^ tti

lichen Vollkommenheiten ; der Will wird diesel - gMIi

bige inniglich lieben , und genieffen , und gantz und M

Zar mit GOtt dein höchsten Gut vereiniget seyn . ^ . u,

Was die Gesellschasst im Himmel angehet , so ^

wird sie die angenehmste seyn ; dann was ist ange¬

nehmer , als dieGestll schafft ChristiJESU , sei - «Äl

ner gebenedeyten Mutter , rer lieben Heil . Eng « ^

len , und Aufferwahlken , auch deren , so du hier ^ ^
auf Erden am meisten hast geliebt , da alle mit

GOtt , und GOtt mit allen , und alle auch unter >

sich gantz und aar werden vereiniget seyn in der l

Liebe , in dem Frieden , und in der Freud . WaS .

aber das meiste ist , so wird diser Himmel , diese .

Freud , dise Seligkeit in alle Ewigkeit dauren , ~ VJ ]

so lang nemlich GOtt wird GOtt seyn , ohne

alle Forcht dieselbige zu verliehren .

Was solte ich dann nicht thun , sdamit ichin den Himmel käme , und der ewigen Selig¬
keit genieffete ? Ich solte , und will auch al¬

les Widerwärtiges , und Trübsaal , alles

Creutz und Verfolgung , die schweriste Arbeit

und gröste Schmertzen , Spott und Verach¬

tung , ja den Tod selbsten gern leyden , aufdaß ich in den Himmel komme . Ich will lie¬
ber i
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Her verliehren mein Haab , unD Gur , mein Ehr ,
And guten Namen , mein Amt , Ansehen , mein
Weib - , und Kinder , ja die gantze Lbelt , als den
Himmel ; dann der Himmel ist em ewiges Gut ;
alles andere ist vergänglich . Ich will die Tod «
sünd ärger hassen , und fliehen , als die Schlan¬
gen und Drachen , als alle Peyn und Marter ;
dann durch ein eintzige Todsünd wird der
Himmel , und die ewrge Srellgkeit verlohren .

§ . IV.
Geistliche Übungen für die Tertiarien ,
s auf alle Tag der Wochen eingerichtet .

Jndeme Christus in dem Heil . Evairgrli »
spricht : Nichr ein jeglicher , der da sagt :
HERR , HLRR , wird eingehen in das
Himmelreich , sondern dep da rhur den wil¬
len meines Oarrers , der im Himmel ist , disec
rvird eingeben in das Reich der Himmlen ;
Also habe ich meinen in Christo getiebttn Ter¬
rarien , neben denen Ermahnungen , und Be¬
trachtungen , auch allhier setzen wollen die geistli¬
che aas alle Tag der Wochen ausgetheilteUbun -
M , durch welche sieden Wissendes himmlischen
Vatters thun können , Und also eingehen in das
Reich der Himmeln zu der ewigen Glory ,

Geistliche Übungen an dem Sonntag ,
Rrmlich die Übungen deß Glaubens ,

Hoffnung , und Liebe.

U 2 Wei -
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Eilen die drey Göttliche Tuqmden , dek

Glaub , die Hoffnung und Lieb , scynd daS

Fundament eines gottseligen Lebens , ohne weis

che niemand kan selig werden , also übe dich in

denselbiqen , so c ffr du immer kauft ; dann dar -

durch wirft du all - e - t in dir vermehren die Gnad

GOttts , in der Vollkommenheit zunehmen , und

ein löbliche Gewohnheit bekommen , dieselbige

leicht zu üben , absonderlich in dem Tod - Btth , ,

allwo sie am weiften vonnöthen sepnd ^ Daherö

bitte offt den gütigen GOtt , er wolle dich indem

wahren Glauben der Heil . Römisch * Catholi -

schen Kirchen erhalten , bedmcke dich , daß ek

dich vonCatholischenEltern hat lassen gebohreN ,

und in dem wahren Glauben auferzogen wer¬

den , bette offt mir Andacht den Christi . Glauben ,

und erwecke in dw ein Begierd , auch dem Haab

und Gut , Leib und Leben sür den CathölischeN

Glauben , GOtt ; u Lieb aufzusetzen » In dei¬

nem Creutz und Leyden verzage nicht - sondern

vertraue auf GOtt , und hoffe von ihm als dem

Allmächtigen , AllerweifefteN , allekgütigsten ,

und Allergetreueften , sein Göttliche Gnad srlig

zu leben , und zu sterben , Verzeyhung deiner

Sünden , und das ewige Leben , durch seine un¬

endliche Gütigkeit , und die Verdiensten JEsN

un Maria . Liebe GOtt über alles , dann er

alles gutes ist , und dahero über alles zu lieben

ist ; GOtt zu Lieb thue alle deine Werck , Wort ,

und Gedancken frühe Morgens , und unter

TagS offt aufopffern ; Dann ein eintziges , auch
das
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, §. 4 . Geistl . Übun gen ( ut bie Tert, ; oD
Pas geringste Merck , welches aus der Liebe
GOttes geschlö ' t , istvilmchr werth , als wann
du hundert andere gure Merck , aber nicht aus
d »ser Beweg - Ursach verrichtest . GOtt zu Lied
rsse und trir . cke , arbeite und leide , wache und
schlaffe , bette und betrachte ; dann die Liebe
GOtreö ist aus allen Tugenden die fürnehmste ,
fvie es der Heil . Apostel Paulus sagt : Major
autem ho um ejt Qiaritas . Z ) ie Lieb Übertrifft
alle andere . Liebe GOtt alle 'Lag , alle Stund ,
ja wann es seyn konnte , alle Augenblick, dann
GOttdichauch liebet alle Augenblick , indem
er dich erhaltet , und unendliche Gutthaten dir
erweiset alle Augenblick ,

Geistliche Übungen an dem Monntag ,
nemlich die Übung der Büß , und

Demuth ,

AAEilen wir nur gar zu offt gesündiget , und
GOtt beleidiget haben , so ist es javonnö -

then daß wir uns in der Büß und Demut üben,
absonderlich dieleryurien welche dahero müs¬
sende gennet werden ; weiten sie den dritten Or »
dm ^ chch ^ ncisci . argerc wen in <: eniselbrgerfür
ihre Sünden würdige Frucht der £ >ug zu
wülcken . Dahero erwecke offt vollkommene
Reu undLeid über deineSünden ; dasH . Sacra ,
mentdex Bch gebrauche öffters mit bester Vor , "
hereitung , und steiffenFürsatz nicht mehr zu sün ,
digen ; brfleiffe dich deine böse Natur , uno Ge¬
wohnheit zu überwinden , und für deine Sünden

, U z gnug
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gnug ; u thun mit Lasteyung deines Leibs durch

das Fasten , durch Geißlen , Cicikien tragen , mit

emsqefpanten Armen betten , und andern der¬

gleichen ; doch sollen solche Bußwerck absonder¬

lich , wann sie mercklich seyn , ohne Erlaubnus deS

Beicht - Vatters nicht vorgenommen werden .

Dann der Gehorsam ist bester als das Opffer .
Befleiße dich auch durch Gewinnung der heiligen

Ablast die Straff deiner Sünden auszulöschen .

Die Demuth sollest du üben , Lrstlut ) in denGe -

dancken , m Betrachtung , daß du nichts gewesen ,

Nichts verdienet , nichts von dir hast alsSünden ;

Dahero sollest du dich mir unserm H . varrer

Francisco für den « rösten Sünder schätzen . ;

weilen du noch alle Sünden begehen und ver¬

dammt kanst werden , du sollest dich keinem vor¬

ziehen , weder bester schätzen als andere , du solltest

nach nichts verlangen , ichs nach Verachtung dei¬

ner ; weilen dir dift wegen deinen Sünden gebüh¬

ret . Zum änderst sollest du die Demuth üben in

den Worten , dich niemahlen loben , weder deine

gute Werck offenbaren , als deinemBeichtvatter >
von andern niemahlen Übels reden , ihre Fehles

entschuldigen , und deine Schuld gern b kennen .

Zum drttten sollest die Demuth üben IN dem

Werck , allezeit das letzte Ort erwählen , a -idern

die gebührende Reverentz erzeigen , die Schmach

und Verachtung gedultig übertragen , alles gu¬

tes GOtt zueignen , und in allem GQtt

dem Allerhöchsten die Ehr , undGlory geben .
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§ . 4 ‘ Gei stl Übung f ui ' dis Tertiarietr . ; n

Geistl . Übungen an dem Dienstag ,
nemlich die Mäßigkeit , und Keusch¬

heit .

H > Ie Mäßigkeit ist allen fromm Christen , ab -
sonderlich den Temaricn vonnöthen , wan

sie änderst wollen in der Vollkommenheit fort¬

schreiten , und i> Ott cttfaüen ; daher » übe dich in

der Mäßigkeit , erstlich halte streng d -.e in der Re -

gul des dritten Ordens 8 . Francifci vorgescho¬

bene Fast - Tag , w -e auch die Abstinens »■ Tag .
Zum andern , unter dem Essen seye nicht gar

tu begierig , noch überlade den Magen , damit

du nicht untauglich werdest , deine andere Ge¬

schafften , wie du schuldig , zu verrichten , ab¬

sonderlich in dem Trunck nehme dich in Ob¬

acht , daß du nicht zu vil thust , dann es sagt

die H . Schrifft : Der Wein , und t ie Wei¬

ber machen auch die Gescheide abtrünnig ,

und närrisch . Breche dir alle Tag zu Ehren

deines H . Patromn , den du selbigen Tag vereh ,

rest aufs wenigst etwas ab von einer Speist

oder aufs wenigst klage nicht über die Speisen ,

wann sie nicht nach deinem Geschmack zuberei¬

tet seyn . Was die Keuschheit anbetrifft , übe

dieselbige , wann du verheyrarhet bist , damit

du weder mit deinen Gedancken , weder mit dem

Willen , weder mit den Worten , weder m t

denWercken einer andern begehrest , sondern

lebe mit deinem Eheweib in aller Ehrbarkeit ,

und Gottesforchr , wieder H . Tobias gethan .

Bist du unverheyrathet , so hüte dich vor aller

bösen Gelegenheit ; dann es nicht möglich sich in

U 4 die
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die böse Gelegenheit , und Gefahr begeben , und

nickt fallen ; gleichwie es ^ iw ^ - • , i ' ch , Feu ^ in

seinem Sckooß tragen , und nicht verbrennen ;

p . rmende alle unehrbare "ii ort , alles 2ln | ci au «

en , Anrü ren , das freche Anfachen , Lcher -

Hen , das öfftere Heimsuchen , Ansprach , und

Gemeinschafft ; dann das Laster der Unkeusch ,

heit kan nicht überwunden werden , als durch

die Flucht , gleichwie Joseph mEgypten gethan .

Fliehe da -m dffw fleischliche Feuer , wann du

nicht willst von ihm ve . Mrt werden .

Gerftl . Übungen qn d ^ m Mittwochen ^
nrml ch der Bei iieidenhm , und des

öfbivtanie .

F > Ie Bescheidenheit , vor Verständigkeit*** wird von de ien yH . Vatkern benams t ein
Me -sterin , ein Führcrm , em Mutier der Tugen¬

den ; dann wann lnan auch dn beste Merck oer -
pichtet ohne Bescheidenheit , icyn sie eme ^ u -

ge -d - ÄZerck , weder verdienen etwas bey GOtt ,

sondern ringen den Menschen m grosse Gefah¬

ren , sowohldeS Leibs als der Seelen , oahero übe

die Bescheidenheit erstlich iy deinen ge >>tiia -en

Übungen , damit du njcht ju vil , noch zu wenig

thuest , dann zu wenig , und zu vü verCervek

überall das Spiel , glich in den geistlichen

Sachen : Zum anderen übe die Bescheiden¬

heit in deinen Arbeiten , in demen Buß ' Wer -

cken , Fasten , 'Meßhören , und dergleichen ;

dann schon vil haben sich durch unbeschei¬

dene Büß - Merck , an dem Lnb , und folglich

guch an der Seelen geschadet Lrum . » # .

iMrii ’ ' *
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§ . j . Teistl . Übungen fur die Te rt zrz

vor einem jeden Werck , Elches du ansangen

w »lst , ruffe an die Gnad des H . Geistcs , und bitte

UmdeBcscheidenbeit , daß dich GON weile

erleuchten , ob sein Göttlicher Will ftye , daß du

dieses Werk verrichten sollest , oder unterlassen e

und gedcncke nur nicht , daß all s , was di " einfal¬

let , wann es schon ein gutes Werck ist > GOrtes

Willen und Woblgefallen seye ; dannostl - st es

nur dein eigner Willen dein eigene Lieb , deine

Eigcnstnnigkeir , und Gemächlichkeit . Dahero ,

damit du in solchenAuständen nicht fehlest , so übe

yen Gehorsam , frag deinen Seelsor cr darum t

und folg ' dem Rath , weichen er drr geben

wird , so kanst du nicht schien -; dann Christus

sagt ? l -Ver mo , die an start meiner seyet g

Hörer , der börer mich . Übe den Gehorsam ,

damit du allezeit deiner vorgesetzten Obrigkeit

gehorchest , ihren Willen ttsüllrst , ihren Ra ->

chm folgest , und meyne nur nicht , l aß du es

heffer verstehest als die Obrigkeit ; stnumah ,

len GOtk regieret die Obrigkeit / und wann

du ihr folgest , kanst du nicht fehlen , noch

Geists » Übungen yn dem Donnersty ^
nemlich die Übungen der Liehe und Barm » '

hertzigkeit gegen dem Nächstem

E > Cr heilige Johannes sagt , daß derjemg eig

Lügner seye , welcher tagt : Er liehe OOtt «

und dannoch seinen Nächsten hasset , A -̂ ch
U f ^ltso
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also dir Liebe GOttes erkennet aus der Liebe des
Nächsten . Aber wir müssen den Nächsten nicht
lieben mit denen Worten , und mit der Zungen
allein , sondern auch mit dem Werck und in der
Wahrheit , dahero übe die Liebe des Nächsten
erstlich , was du dir Gutes wünschest , und ver¬
langest , das wünsche und verlange auch dem
Nächsten , dann du must lieben deinen Nächsten ,
als wie du dich selbst liebest , und was du wüst ,
daß dir geschehe , daß thue auch deinem Nächsten ,
und im Widerspi . l , was du nicht willst , daß
es dir geschehe , baß thue auch nicht dem Näch¬
sten andern , freue dich an demGlück und
Wohlstand des Nächsten , sowol in zeitlichen als
geistlichen Sachen , und hingegen , wann es ihm
übel gehet , oder wann er in eine Sünd gefallen
ist . habe ein hertzlichcsMitleyden mit ihm , dann er
dein Brude , ist , u . von eben dem GOtt erschaf «
fen / von welchem du erschaffen bist worden , und
Christus hat ihn eben sowohl durch seinen Tod
erlöset , als dich . Drittens , die Fehler deines
Nächsten entschuldige , so vil du kanst , und ley «
de mit Gcdult seine Mangel , dann du auch vil
Mangel hast , die von andern müssen übertra¬
gen werden . viertens , hüte dich , daß du
von deinem Nächsten nicht übel redest , noch ihn
freventlich urtheilest , oder feine Wohlfahrt miß «
gönnest . Fünffrens , wann er dich beleidiget ,
verz ihe ihm gern die Belepdigung ; dann du
hast GOtt mehr beleidiget , und wilst dannoch-
daß er dir deine Dünd verzephe . Sech¬

sten - ,
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stens , helffe deinem Nächsten auch in dem
Werck , wann er deiner Hülff vonnöthen ,
versage ihms nicht ; dann wie du es deinem
Nächsten wirst machen , so wird es GOtt dir
auch machen . Absonderlich ftye barmherzig
gegen die Arme , die Krancke , und Fremdlin¬
ge , folge hierinnen denen heiligen und seligen
Tertiarien nach , springe ihnen bey mit einem
Alimosen , tröste sie , stehe ihnen bey , beher¬
berge sie , verschaffe , daß die Krancke mit
allen Heil . Sacramenten bey Zeiten versehen
werden , damit sie gottseelig aus diser Welt
scheiden , gehe mit ihnen zum Grab , bitte für sie ,
und für andere feine Seelen im Frgfeuer , die
werden dir es gewiß mit Gutem vergelten . Un¬
terweise auch andere in ChristlicherLehr, infrom -
men ? eben , in der Vollkommenheit , damit sie
dieSündmevdrn , und die Tugend üben .
Geists . Übungen an dem Freytag ,

nemlich die Übung der Gedult , und
Starckmuthigkeit .

Gedult ist eine so nothwendige Tugend ,
daß ohnedieselbi'genicht wohl möglichem

frommes Leben zu führen , dahero auch Christus
gesagt : In patientia vestra poßuiebitis animas
vestras , inderGevulr werdet ihr eure See¬
len besitzen . Und weilen alle Tag etwas ver¬
drießliches vorfallet , welches den Menschen zur
Ungedult bewegen kan , also muß mandieTugend
Der Gedult nicht nur am Freytag , sondern alle
Tag üben . Übe derowegen die Gedult , erjlo
sich bitte alle Tag den lieben GOrr um

o ;«



3 i 6 Der Irinnen Glory « dritter Theil.

p e G dult , iittf » räche dir schon zu Frühe eine »

frafftiqen F . irsatz den Tag hindurch gedultig - u

seyn absonderlich in Vifer oder i ncr verdneßljr

chen Ge eqenheit , welche du schon vorsihest ,

daß sie dir vorfallen wi d . zum andecen «

wann etwas Widerwärtiges kymmt , und die

pngedult schon jm Hertzen aufwallet , so schwei -

geauf das wenigst mit dem Mund so lang ,

biß di erste Hitz iürüber ist ; dann alls , waS

du in der Ungedult und Zorn wirst r eden oder

thun , wird närrisch heraus kommen . Zum

vli - rm , gedencke offt , daß du a '- es Creutz ,

und Widerwärtigkeit , Schmach , und Spott «

Ära ckhen und Echmertzm , Verfolgung und

Unglück m t deinen Sünden wchl Verdi nek

habest ; dahero lasset GOlt zu , d , r zum Gu¬

ten , u -w deine Sü den abzubüssen , daßdich ^ die

Menschen verfolgen , verachten , und dir übel

nachreden , daß der böse Feind dich tribulis

und beunruhige , wie den gedultigen Job , da¬

hero seye auch geduldig mit dem Job . und sage :

GC >rr yar es geben , GchM har es genom¬

men , der r77ainen . des HErrn seye gebene -

heyr . Zurr » vierren , schaue yfft JEsikM UN «

fern Heylandam Creutz an , wie er gantz un¬

schuldig so grosse Schmertzen , Spott , und

Schund aus Hebe deiner mit gröster Gedult ge¬

litten , und folge ihm nach , bitte GOtt für

dei - e Verfolger , und Feind , wie Christus für

seine gedchten hat , und aut / Liebe Christi JEsU

perzeyhe ihnen von Hertzen . zum fünfften ,

in delnein Creub , und Widerwärtigkeit seye
nicht
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nicht so kleinmülkig und kleingläubig - sondern

übertrage dieselbige starckmülbia , mit Erge¬

bung deines Willens in den Göttlichen , und

Mit gäntzlichrr Hoffnung auf GOtt , daß er

werde dir in allem beystchen , und dich nicht

der lasten .

Geistliche Übungen an dem Samstag -
nemlich Übung des Gebetts - und der

Gotrseeligkeit .

i^ AsGebett ist uns Menschen also donnöthech***' daß wir ohne dasGebett nicht können in Vett
Himmel kommen . Dühero wie Christus im

Evangelio uns ermähnet , sollen wir allzeit
denen , und niemablm aufhören zü betten .

Bitte deswegen allzeit GOtt , und gewißlich ,

solang du betten wirst , wirst du nicht sündigen ;
hätten Adam und Eva itn Paradeys gebetten ,

hatten ste gewiß nicht gesündiget : Bette frühe

Morgens , bette zu Mittag , bette zu Abend , bette

zu Nachts . Wilst du ein Arbeit anfangen , bitte

zuvor GOtt um die nothwendige Hülff ; willst

du aus dem Hauß gehen , bette zuvor , damit dtt

glücklich wider nach Hauß konrest ; bettt vor und

nach dem Esten . Begegnet dir ein Unglück , bitte

GOtt um Grdult . Fallest du in eine Versu¬

chung , bitwGOtt , damit du selbige überwin¬

dest . Gehet dir ein Geschäfft nicht von statten ,

bitte GOtt um seine Gnad ; fallest du in ein

Kranckheit , bette , damit du selbig « gcdultiq

übertragest ; und einen seeligen Tod nehmest .

Kanst du nicht allzeit betten mit dem Mund , f »
bettt



3 1 8 Der Tertiären Glory , dritter Well.
bette mit demHertzen , bette mit dem Werck ;
dann allzeir etwas Gures EGrr zu Lieb
thun ist auch Berten . Was die Tugend der
Gottseligkeit angehet , durch welche man
GOtt , und feinen Heiligen gebührende Anbet -
tungund Verehrung abstattet , so bette GOtt
den Allmächtigen demüthigst an , und bekenne
vor Himmel , und Erden , daß er dein HErr , drin
Erfchaffer , Erhalter , Seeligmacher , dein An¬
fang und dein End sepe , von welchem du
Gutes empfangen , sage ihm darum höchsten
Danck , biege deine Knye vor ihm , küsse die Er¬
den , und opffere ihm in der H . Lommunion sei¬
nen Eingebohrnen Sohn JEsum Christum , in
welchem er ein Wohlgefallen hat , für dich auf.
Verehre und bette an die Menschheit Christi ,
welche dick also geliebt , und für dich so vil gelit¬
ten , nur damit du in den Himmel kämest , Ver¬
ehre die Alleeseeligste Jungfrau , und Mutter
GOttes Maria , als deine liebwerthiste Mutter ,
absonderlich am Samstag , faste ihr zuEhren die
Vor - Abend ihrer Festlägen , bette ihren Ro «.
senkrantz , beichte , und commumciere an ihren
Fest ' Tägen , nenne offt mit Andacht dieAllerhei-
ligste Namen JLsus , Maria , Joseph , abson¬
derlich in deiner Sterb * Stund . Verehre auch
alle andere H . Engel , und Auserwahlte GOt¬
tes , und ruffe sie an , absonderlich deineHH . Pa¬
tronen , damit sie dir hie auf Erden beystehen ,
vor allem Übel bewahren , und endlich dich in
den Himmel führen , Amen .
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- f . Abend , Exanun der lertiarien . ; i -
" — — *

Tägliches Abend - Examen .
Damit den Tag zu grösser « Seelen , Trost

" zu beschließen .

L ^ Ndem ich in der Auslegung des iz . Capitel
der Heil Regul , in dem ersten Theil dises

Büchleins euch in Christo geliebte Tertiarien \

hieher angewisen , ihnen mit besonderem Abend -

Examen an die Hand zu gehen , also toue biemit

solchem ein Genügen ; zumalen die Erforschung

des Gewissens zu Abend allen rechtschaffenen

Christen allzeit so gemein gewesen , daß unser H .

Vatter hranciscus solche mehr vor unfehlbar

gehalten , als befohlen , da er in dem > 2 . Capitel

derH . Regul feines dritten Ordens sagt : Der , so

an selbigem Tag des Abends , wann er seyn

Gewissen erforschet , und sich » bedenckm

muß , was er gethan bar : c . Vermeynend ,

daß ja niemand seyn werde , der nichst wenigst

Abends fein Gewissen erforsche , weilen an sol¬

chem derTugendVollkommenheit , und das geist¬

liche Zunehmen liget , auch man sich in Stand se - ■

fest , einem üblen , bösen , und gähen unversehenen

Tod zu entgehen durch vollkommene Reu und

Leid über alle seine Sünden , mir einem steiffen

Fürsatz sich zu verbessern , und seine Sünd , so

bald möglich seyn wird , zu beichten . Übel de -

rowegen , in Christo geliebte Tertiarien ! euch

hierinfalls fleißig , und machet alle Tag euer

Abend - Examett auf folgende Weiß , mit

« ndäch -



jio Der T ert ?ar ffl ^ lory, dritte r Tkek .
andächtig Küffunq eü .es Crucifix und seiner
Heil . fünff Wunden , und Sprechung fol¬
gender Gebektern .

Erster Punct.
Dancksagung zu GOtt für alle deü
Tag hindurch erhalten « GutlhareN mir an «

richtiger Küstüng der rechnn Hand .
eines Crucifix .

^ AuevgB
U , « - »
Minüll

Z^ Chanheite , löbe und preise dich , O unendlich
■O barmkertziger GOtt , und sage vir uneiwli «
cheNDanck , iN und durch ILsum , ^ eartain , und
alle Heilige GOttes - für alle mir rrwlsene Gna «
den und GUtthareN . Grbeneoeyet seye deine All «
macht , die Mich aus nichts erf * att <n - deine Liebe -
mit welcher du Mch am Creutz erlöset , oeme gött¬
liche Fürsichtigkeit - Mit welcher dü Mich so lang
gnädigst erkalten , ernähret, zu deinem wahren
Glauben b . tuffen , mit deinen HH . Säcramen «
ten gestärcket, aus so vilen in den H . dritten Or »
den 8 . ^ rancisci gelogen - von so vilen Gefahren
Und Üblen bewahret , in meinem Creutz , Wider »
wartigkenen , undKranckheiten mich gerröiiet .
Für alle d . se mir ekjeigre Gnaden u . Gutthaten
öpffere ich dir zu einer Danüsagung auf alles
Lob der streitbaren und obsigenv . n Kirchen , die
Verdiensten JCsu Christi , und den unendlichen
Werth seines kostbaren Blutö , welches er aM

Creutz aus der Heil . Wunden ferner rech¬
ten Hand C hier küsse solches ver¬

gossen , Amen .
« N
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5 . Das AbA , d ' Eramender1ertiruien . ? ri
Minderer Punct.

Erbittung um Göttliches Liecht , zu er¬
kennen die den Tag , hindurch begangene

Sünden .
C \ Allmächtiger GOtk ! weil wir ohne deine

Gnad nichts verdienstliches gedencken , re¬
den , noch würcken können ; so sey dann dir zu ,
geschribenmit ewigen Danck , was an mir gu -
bes ist . Weilen aber das Böse von meinem
bösen Willen allein herkommt , und mir allein
zuzuschriben ist , erzeige , nir dise grosse Gnad,
und ertheile mir dein göttliches Liecht , durch
welches ich möge erkennen alle meine Sünden
und Ubertrettungen wider deine H . Gebott ,
und deiner Kirchen , wider mein Amt und
Stand ; O GOtt meines Hertzens ! ich bitte
dich durch das allerheiligste Blut JEsu Chri¬
sti deines eingebohrnen Sohns , welches er
aus seiner H . lmcken Hand ( hier küsse solche )
vor uns vergossen >, gibe mir die Gnad meine
Sünden genuH zuerkennen , und zu beweinen als
« in wahrer Buffers oder Büsserin ) auf daß ich
am Tag des Gerichts nicht zur Lincken , sondern
-u deiner Rechten möge gestellet werden.

Dritter Punct .
Das Examen oder Erforschung

des Gewissens .
Jetzt erforsche dein Gewisse » , und brden-

<ke alle Stunden des Tags , und sihe , was
du Guts versäumet , und Äöses gethan hast
rmrGedancken , Worten und wercken ; und

^ ecrjar . Glory . V wann
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rvanit du kannst , so schreibe es dir aufbiß zue
nacvstm Deicht , und sihezu , von Tarz zu
Tau , wie du an den Sünden zu , oder abge¬
nommen , und schliesse endlich solches Exa -
inen nur folgendem Gcbelk :

Gütiger GOttiwie weit bin ich abgewichen
von den Weegen deiner Geborten , welchen

Weeg mir doch Christus mein Herland mit sei¬
nem eignem Blut gebahuet , und gezeichnet . S
IEsu mein Heylandund Erlöser ! derWecg , die
Wahrheit , und das Leben , der du nicht willst den
Tod des Sünders , sondern daß er sich bekehre ,
und lebe , dein H . Blut , so du aus deinem lincken
Fuß ( hier küsse solchen ) vergossen , wolle aus¬
tilgen die Missethat meiner Füssen , mit welchen
ich bin abgewichen von dem , Meeg deiner Ge¬
borten , als ein irrendes Schafflein .

vierter Punct .
Erwecke vollkonrinene Reu und Lepd

über deine Sünden , und bitte um

rmW
Walk "
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Verzeihung .
On HErr JEsü Christe , wahrer GOtt und Wm-

wahrerMensch , meinErschaffer , undErlo , Mr »
seres reuet mich von gantzrm Hertzen , daß ich toi.
dich meinen GOtt und HErrn : das höchste rschsG
und beste Gut , mit meinen Sünden bileydiget
habe , welchen ich über alles wegen seiner selb - ,
sten liebe . Ich verfluche meine Sünden , mit 8«̂ ^
welchen ich deine unendliche Gütigkeit erzürnet ^
habe . Omein gütigster IEsu , anjetzo will ich
anfangen dich über alles zu lieben , ich liebe dich ?
vongantzem Hertzen , alleinig weil du mem ^ _Gvtt
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| > f . Das Abend , Exa men t>et Tertiär. z 2Z
GOtt bist , auf dich allein hoffe ich , und nehme
wir krafftig für , dich nimmer zu beleidigen son¬
dern alle meine Sünden zu beichten , die auferleg¬
te Bi , ß zu verrichten und alle böse Gelegenhei¬
ten zu sündigen zu vermeyden . ZurGenugthuung
meiner Sünden opffere ich dir auf dein bitteres
Leiden und Sterben , absonderlich dein kostdarli -
ches Blut , welches aus der Wunden deines H »
rechtenFuß ( bierküsse solchen ) geflossen , samt
den Verdiensten deiner allerhe >li'gsten Mutter
Maria , und aller Heiligen , und habe das Ver¬
trauen zu deiner unendlichen Barmhertzigkeit ,
daß du wegen selbigen , mir alle meine Sünden
werdest vergeben , wie auch deine GöttlicheGnad
verleihen , damit ich meinLeben hinführo bessere ,
Und dir bis an mein End vollkommentlich dienen
wöge , der du mit dem Vatkep , und H . Geist
ein einiger GOtt lebest, und regierest in Ewig »
keit , Amen .

W
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Fünsscer Punct .
Jetzt mache einen steissen Fürsatz , dich

ernstlich zu bessern , und die Sünden zu mey¬
nen . Schreibe dir selbsten Mittel für , in
was besonderen Tugenden dich wollest ü -
ben , welche böse Gelegenheiten du wollest
Nieyden , und daß ' du deine begangene
Sünden bald wallest beichten , und mir ei¬
nigem Buß - Werck selbige abbüßen , wie
dann die H . Regel am 12 . Capitel selbstett
1>esihlr , drey varrer Unser zu betten ,
wann jemand unbedachrsam einen Fluch

L a gr »
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I v‘

gethan bar ; und sprich folgendes Geberr :
O unendlich barmherziger ©Ott ! mit dei -
r Göttlichen Gnad nehme ich mir für , ins -ner

Odtr <

künfftige dir eyfriger zu dienen , meine Sünden
zu beichten , und abzubüffen , mein Leben zu bes¬
sern , und lieber zu sterben , als dich mit einer
Sünd beleydigen , und damit dser mein Für¬
satz desto krafftiger seye , v . reinige ich mein
Hertz mit dem verwundten Hertzen JEsu mei¬
nes liebsten Heylands ( hier küsse es ) dists
soll der Ort meiner Sicherheit seyn , in wel¬
chem mein Seel wohnen solle , dises wolle mein
Hertz von allen Süyden reinigen , behüten
und bewahren , dises wolle meinem Hertzen dir
Beständigkeit im Guten , und die Göttliche
Gnad fromm zu leben , und seelig zu sterben
mittheilen . O liebstes Hertz JEsu , welches
du mich also gellebet , sihe mein Hertz ist bereit ,
dich in alle Ewigkeit hinwiderum zu lieben ,
seye derowegen mir armen Sünder ( oder
Sünderin ) gnädig , und barmhertzig , hier
zeitlich , und dort ewiglich , Amen . t

Nach disem Examen verrichte dein übriges
Nacht - Gebett , welches du in deinem gewöhn¬
lichen Gebe « - Buch schon haben wirst .
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§ . VI .
Die siben Vuß : Psalmen .

Davon der vierte räulich von denen Ter* -
Um im , laut des 8 . Laprrels rhrer Regul ,
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Gen Bust - Psalmen . $ zf

n <*ct> bem Complet solle gebettet werden ,
und weilen sie 2- üsiende rzenenner wer¬
den , sollen sie öffrers alle sibcn Duß -
psalmcn andächrig betten .

Der erste Büß - Psalm ,
wider die Hosfarrh .

i

! 5) fCH HErr straff mich nicht in deinem Grim -J men , und züchtige mich nicht in deinem
Zorn .

J Erbarme dich meiner O HErr , dann ich bin
I schwach , HErr mach mich gesund , dann mei -
, neG cbein seynd zerschlagen .

Und mein See ! ist sehr betrübt . Aber O
§ >Err , wie lang ?
" Wende dich HErr , und errett mein Seel ,

hülff mir , und mache mich seelig , um deiner
Barmhertzigkeit willen .

Dann unter den todten ist keiner der deiner
gedencket , in der Höll aber wer wird dich loben ?

Ich bin müd worden vor Seuffzen , und
wasche alle Nacht mein Beth , und mit meinen
Zähern netze ich mein Geliger .

Betrübt ist mein Aug der Traurigkeit , und
ich bin eralret unter allen meinen feinden .

Weicher von mir alle , die Boßheit wurcken ;
dann der HErr hat die Stimm meines .Wei¬
nens erhöret .

Der HLrr hat mein Flehen gehört , und
mein Gebe « angenommen .

X 3 Dessen



§i6 Der TprHsriw sofort ) , dritter Theil .

Dessen müssen all meine Feind schamrottz
Wd sehr betrübt werden .

Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und
dem Heil . Geist »

Als er war im Anfang , jetztund allweg
und zu ewigen Zeiten , Amen .

Dec andere Buß - Psalm .
Wider den Geiy .

e §lig seynd die , denen ihre Missethaten

verzyhen , und ihre Sünden bedecke
seynd .

Selig ist her Mensch , dem der HErr die
Sü -; d nicht zurechnet , und in dessen Geist
kein Betrug ist .

Da ich aber die Sund verschwieg , da ver«
schmachteten meine Gebein , durch mein tag «
siches Heuten .

Dann Tag und Nacht läge deine Hand
schwerlich auf mir : ich hab mich aber bekehrt
in meinem Elend , dieweilen der Dorn in mich
gestochen ist .

Darum hab ich dir HErr meine Missethat
gebeichtet , und meine Ungerechtigkeit nicht,
verborgen

Ich sprach : Ich will meine Ungerechtigkeit
wider mich dem HErrn beichten ; da vergäbest
du mir die Boßheit meiner Sünden -

Für welche wird ein jeglicher Heiliger bitten
zu dir , zu bequemer Zeit .

Aber doch in grossen Wassern ; und Sund «
Fluß werden oieselbige nicht zu ihm nahen .

HErr !. du bist meine Zuflucht in. der Trüb,.sNÄ
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§ . f>. Die sil, en Büß - Psalmen . ? ry
saas, die mich umgeben hat , du bist meine
Frolockung , erlöse mich von denen , die mich
umgeben .

öfd) will dir Verstand geben , und dich unter «
werfen in dem Weeg , den du wandeln sollest ,
und meine Augen will ich best halten über dich .

Ihr sollet nicht werden wie die Roß und
Maulthier , in weichen kein Verstand ist .

Mit Zaum und Gebiß bezwinge ihre Man »
gen , welche nicht zu dir nahen .

Vil seynd des Sünders Geisel und Plagen ;
welche aber in den HErrn hoffen , wird er mit
Barmhertzigkeit umsahen .

Erfreuet euch in dem HErrn , und rühmet
euch alle , die ihr aufrichtig seyd von Hertzen .

Ehr sey dem Varter , und dem Sohn , und
dem Heil . Geist .

Als er war rm Anfang , jetzt , und allweg ,
Und ju ewigen Amen , Aaren .

Der dritte Büß -. Psalm .
Wlder den Zorn .

HfCh HErr straff mich nicht in deinem Grim -
^ men , und züchtige mich nicht in deinem
Zorn .

Dann deine Pfeil stecken in mir , und deine
Hand dringet hart auf mich .

Es ist nichts gesundes an meinem Leib vor
deinem Zorn , und kein Frid ist an meinen Ge¬
beinen vor dem Ansehen meiner Sünden «

Dann meine Missethaten seynd über mein
Haupt gangen , und wie ein schwerer Last be -
s « wmn jee mich . _ .

' X 4 Dtt



Dt k Ternaria Glory dritter Theil .
Die Masen meiner Wunden seynd stincken 'd ,

und faul worden vor dem Ansehen meinet?
Thorheit .

Ich bin armselig und krumm worden , und
den c « atzen Tag traurig umgangen .

Dann meine Lenden sind ' voll Jammers ,
und ist nichts gesundes an meinem Leib vor
deinem Drohen .

Ich bin sehr zerschlagen , und Memüthiget,
und heule vor Seuffzen meines Hertzens . 1

i > chErrt dir ist offenbar all nietn Begierde
und mein Seuffzen ist dir nicht verborgen .

Mein Hertz ist betrübt , mein Krafft hat
mich verlassen , und daß Liechr meiner Augen
ist auch nicht bey mir .

Meine Freund und Nächsten haben sich
wider mich gemacht , und nachgestellet .

Und die mir nahe waren , stunden fern von
mir , und die mir nach der Seele stellen , haben -
Eewalt an mich gelegt .

Und dir mir Übe ! woktenredeten Eitelkeit
und dichteten Betrug , und Falschheit den gan »
tzrn Tag .

Ich aber , wäre wie ein Tauber , und hörettz
nicht , und wie ein Stummer , der feinem
Mund nicht aufthuk .

Und war wiermer , so nicht höret und der-
keine Widerred in feinem Mund hat .

Dann rch hoffe , HErr auf dich , QHErv
mein GOtt , du wirst mich erhören .

Dann ich sagte ; laß meine Feind sich nicht
über Mich ttsreuen ; Dann so meine Füll srrauchfitten
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siben Bu 5 -- Psalmen .
lesen , würden sie sich wider mich hoch rüh¬
men .

Dann ich bin zum Leyden , und zu denen
Geißlen bereit , und mein Schmertz ist allweg
vor meinem Angesicht .

Dann meine Müffetbaten will ich verkündi¬
gen , und für meine Sund Sorg tragen .

Aber meine Feinde leben , und seynd stnach -
tig über mich , die mich unbillich Haffen , deren
seynd vil .

Und welche mir Böses für Gutes bezahlen ,
die reden mir übel nach , darum daß ich «dem
Guten nachfolge .

Darum verlaß mich nicht , O HErr mein
GOtt ! weiche nicht von mir ab .

Eyle nur zu helffm , O HErr GOtt mei -
nes Heyls .

Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und
dem Heil . Geist .

Als er war im - Anfang , jetzt , und allweg ,
und zu ewigen Zeiten , Amen .

Der vierte Büß - Psalm »
Wider die Unkeufchheir .

GOtt ! erbarme dich meiner nach deiner
grossen Barmhrrtzigkeit .

Und nach der Menge deiner Erbarmungm
tilge aus meine Missethaten .

Wasche mich wohl von meiner Boßheik ,
und reinige mich von meinen Sünden .

Dann ich erkenne meine Ungerechtigkeit
Md meine Sünd ist allzeit wider mich .

X f Dir
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Dir allein hab ich gesündiget , und Übels

vor dir gethan , auf daß du in deinen Worten
gerechtfertiget werdest , und überwindest , so
du beurtheilet wirst

Dann sihe ich bin in Ungerechtigkeit em¬
pfangen , und in Sünden empfing mich mei «
ye Mutter .

Sihe du liebst in Wahrheit , die verborge «
ne Ding und Gebeimnuß deiner Weißheit hast
du nur geoffenbaret .

B sprenge mrch HSrr mit Jsopen , so wer «
deich rem werden ; wasche mich , so werde ich
weifferals der Schnee .

Laß mich Freud und Trost hören , daß mei «
m zerschlagene Beiner fröhlich werden .

Wende ab deine Augen von meinen schwe¬
ren Sünden , und vertilge alle meine Miste «
thaten .

O GOtt , schaffe in mir em reines Hertz ,
und erneuere einen rechten Geist in meinen in «
zierlichen Glidern .

Verwirff mich nicht von deinem Angesicht,
und deinen H . Geist niunne nicht von mir .

Gib mir wider die Freud deines Heyls , und
mit dein fürnehmen Geist bestattige inich .

So will ich die Ungerechte deine Werg leh «
ren , daß sich die Gottlosen zu dir bekehren .

Erlöse mich von den Blutschulden , O
GOtt , du GOtt meims Heyls , damit meine
Zung deine Gerechtigkeit ftölich preyse .
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HErr thue auf weine Leffzen , daß mein
Mund dein Lob verkündige .

Dann hattest du Lust , zum Opfer , sowolt
ich dirs geben ; aber fürwabr an den Brands
Opffer hast du keinen Gefallen .

Ein betrübter Geist ist ein Opffer GOttes ,
ein reuiges und demüthiges Hertz wirst du.
O GOtt , nicht verachten .

HErr handle gütig mit Sion in deinem
guten Willen , auf daß die Mauren zu Jeru «
fasern auferbauet werben »

Alsdann wirst du annehmen das Opffer der
Gerechtigkeit , mit dem Opffer . und Brand »
Opffer , alsdann werden sie Kälber auf deinen.
Altar legen »

Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und
dem Heil . Geist .

Als er war im Anfang , jetzt , und allweg ,
und zu ewigen Zeiten , Amen »

Mer fünffte Büß - Psalm «
Wider den Fraß ,

Cs HErr , erhöre mein Gebett , und lasse
mein Geschrey zu dir kommen »

Wende dein Angesicht nichr von mir ab , zur
Zeit der Noth neige deine Ohren zu mir .

An welch -m Tag ich dich anruffe , wollest
Mich schnell erhören .

Dann meine Tag geben dabin wie der
Rauch , und mine Gebein verdorren wie em
Brand im Feuer .

Mein



SfretTert iarien Glrry , dritt er Theil . \
Mein Hertz ist zerschlagen / und wie dasGraß

verdorret , daß ich vergiß mein Brod zu essen .
Von der Stimm meines Seuffzens hanget

mein Gebein an meinem Fleisch .
Ich bin gleichwie cm Pelican in der VWen ,

und wie ein Nacht - Eulsn ihrer Wohnung .
Ich habe gewacht , und bm wie ein einsamer

Spatz aus dem Dach .
Den gantzen Tag schmahelen mich meine

Feind , und die mich lobten , haben wider mich
geschworen .
1 Dann ich asse Aschen wie Brod . und mischte
mein Tranck mit Zähren .

Deinen Zorn , und Ungnad , daß du mich
für dem Angesicht aufgehebt , und hart nider -
qeworffen haft .

Meine Tag neigen sich wir der Schatten ,
und ech dorre aus wie Gras .

Du aber , O HSrr , bleibest ewiglich , und
dein Grdachtnuß von Geschlecht zu Geschlecht .

Du wollest dich aufmachen , und über Sion
erbarmen ; dann es ist Zeit sich ihrer zu erbar¬
men , und ihr Stund ist kommen .^

Dann deine Diener haben ern Wohlgesal-
len an ihren Steinen , und tragen mit ihrer
Erd Erbärmdte .

Und die H - yden , O HErr , werden dei¬
nen Namen fürchten , und alle Könige aus
Erden deine Herrlichkeit .
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§ . 6 . Die siben BusPsalmen ,
Dann der HErr hat Sion erbauet , und

wird in seiner Herrlichkeit gesehen werde .̂
Er wendet sich zum Gebett der Demüthi¬

gen , und ihre Bitt verachtet er nicht .
Dise Ding sollten für die Nachkömmlingen

geschriben werden , damit das künfftige Volck
den HErrn lobe .

Dann er schauet von seiner heiligen Höhe ,
auf die Erden .

Daß er das Seuffzen der Gefangenen höre,
und die Kinder der Erschlagenen loß mache .

Auf daß sie zu Sion den Namen des HErrn
verkündigen , und fein Lob zu Jerusalem .

Wann die Völcker und die Könige zusam¬
men kommen werden dem HErrn zu dienen .

Er hat aber unterwegerr meine Krachten ge¬
schwächt , und meine Täg verkürtztt .

Da sage ich , mein GOkt ! nimm mich nit
hinweg in Mitte meiner Tag ; deine Jahr
wahren von Geschlecht zu Geschlecht .

Du hast HErr von Anfang die Erden ge¬
gründet , und die Himmel seynd Merck deiner
Hand .
, Sie werden vergehen , du aber verbleibest ,
Und sie werden wie ein Kleid veralten . .

Ja wie ein Manrel wirst du sie veränderen ,
Und sie werden verändert ; du aber bleibest , wie
du bist , deine Jahr nehmen kein End .

D »e Krnder deiner Diener werden bleiben ,
und ihr Saainen wird vor dir allzeit beste¬
hen«



; 34 . Der Terti ari en Glory , dritter Ueil.
Ehr fty dem Vatter , und dem Sohn und

dem Heil . Geiste
Als er war im Anfangs jetzt Und allweg ,

und zu ewigen Zeiten , Amen .
Der sechste Büß - Psalm .

Wider den Neid .
<s HErr ! aus der Beffe ruffe ich zu dir ,

HErr erhöre mein Klagen .
Laß deine Ohren mercken auf die Stimm

meines Flehens .
Ach HErr ' wann du der Sünden gedem

cken willt , HErr wer wird bestehen mögend
Aber bey dir ist Begnadigung , und um dei -

nes Besatzes willen verlaß ich mich auf dich .
Meine Seel verlaßt sich auf dein Wort ,

meine Seel hoffet auf den HErrn .
Von der Morgenwacht biß zu der Nacht

soll Israel in den HErrn hoffen .
Dann bey dem HErrn ist Barmhertzigkeit,

Und überflüßige Erlösung . .
Und er wird Israel erlösen von allen seinen

Sünden .
Ehr sey dem Vatter , und dem Sohn , und

dem Heil . Geist . -
Als er war im Anfang , jetzt, und allweg

und zu ewigen Zeiten .
Der sidenve Büß - Psalm .

wider die Trägheit .
<S HErr ! erhöre mein Ge ^ ett , mit 'deinen

^ Ohren vernimm mein Anligen , um dei¬ner
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Sk § . 6 . ST ' f « fiNn Bufi - Psalmen.

l

>& 3

W>
tattrU i

'

rH

-M 1

iM

Y

nec Wahrheit willen , und erhöre mich um
deiner Gerechtigkeit willen .

Und gebe nicht in das Gericht mit deinem
Diener ; Dann vor dir wird kein Lebendiger
gerecht erfunden .

Dann der Feind bat meine See ! verfolget ,
und mein Leben zu Boden geschlagen .

Er setzet mich in die Fmsiernuß , gleichwie
die Todten diser Welt , und mein Geist ist in
mir geangsiigetmein Hertz betrübt .

Ich habe veralten Tagen gedacht , und alle
deine Merck betrachtet , und die Merck deiner
Händ zu Hrrtzen genommen .

Ich habe meine Hände zu dir ausgespannet,
lind mein Seel dürstet nach dir , wie das
Erdreich nach den ^ Master .

Darum , OHErr , erhöre mich schnell ;
dan meine Seel ist krafftloß worden .

Verbirg dein Angesicht nicht von mir , daß
ich nicht gleich werde denen , die zur Gruben
hinunter fahren . ^ , .

Laß mich frühe hören deine Barmhertz ,ge
keit , dann ich hoffe in dich .

Thue mir kund den Weeg , den ich wandten
soll , dann ich erhebe meine Seel zu dir .

O HErr ! errette mich von meinen Fein¬
den , dann ich fliehe zu dir , lehre mich deinen
Willen thun , dann du bist mein GOtt .

Dein guter Geist führe mich auf den wahren
Weeg , HErr um deines Namens willen mach
mrch lebendig in deiner Gerechtigkeit .

Führe



SDwTertiarUrt QMölty f dritter Theil.
<? ühre meine Seel aus der Trübsal und zer «

fiöhre alle meine Feind um deiner Barmhertzig -
keit willen . . . .

Und verderbe alle , die mrch ängstigen ; dann
ich bin dein Diener .

Ehr sey dem Walter , und dem Sohn, und
dem Heil . Geist .

Als er war im Anfang , letzt , und allweg ,
und zu ewigen Zeiten , Amen .

. Schluß - Gebett.
Nach den siben Büß - Psalmen , oder

sonst einem verrichteten Büß , Merck .
GOtt l der du die Büß * Merck aller

A / Rechtgläubigen in Krafft der Verdien¬
sten deines Sohns IEsu Christi jederzeit in
Gnaden angesehen ; sihe an dise meine Bußm
Vereinigung aller dir gefälligen Büß - Wer -

cken wahrer Buffer , und Buffertn -
nen , sey mw gnädig ,

AMEN .
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